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Das zweite Kabinett Luther«
Kindenburgs Eingreisen.

Die KoatUion der Witte . — Die Demokraten lenken ein
m. Berlin , lg . Januar . ( Drahtmeldung unserer Berliner

Schrstleitnng .) Der Dienstag hat nun endlich die Entscheidung ge-

bracht. Da » zweite Kabinett Luthe , ist zu Stande gekommen , aller -

ding ? war noch eine ganze Reihe von Hindernissen zu überwanden .

Anfänglich schien es sogar , als ob der Vorstoß d-r Demokraten den

Kanzler veranlassen würde , seinen Austrag dem Reichspräsidenten

zurückzugeben. Herr von Hindenburg scheint ihm aber noch am Mon -

tag abend , nach dem Bekanntwerden des demokratischen Beschlusses,

einen Wink gegeben zu haben , noch einmal einen versuch zu unter -

nehmen , ob e» nicht doch noch möglich sei , die Demokraten heranzu -

ziehen . Infolgedessen wurden die Verhandlungen in den Vormit¬

tagsstunden des Dienstag wieder ausgenommen . Sie ergaben zu-

nächst aber lediglich die ossizlelle Mitteilung des demokratischen Ve-

Wusses , an die sich dann Einzelkonserenzen des Kanzlers mit den

verschiedene« Frattionsvertretern anschlössen, denen wiederum eine

gemeinschaftliche Besprechung folgte . In dieser Aussprache einigte

man sich dahin , den Demokraten das Innenministerium ,

das Ministerium der Finanzen und das Reichswehrmini -

st e r i u m anzubieten . Die Demokraten selbst waren an dieser Be -

sprechung nicht beteiligt . Herr Dr. Luther machte den Borschlag ,

da» Innenministerium durch den Dresdener Oberbürgermeister

Külz und das Finanzministerium durch Herrn Dr . Reinhold , dem

sächsischen Finanzminister , zu besetzen . Das war der Stand der Ber -

Handlungen wahrend der Mittagszeit , von dem aber allgemein ange -

nommen wurde , daß er den Weg zu einer Lösung nicht öffnen würds .

Aus den Reihen der Demokraten wurde gleichzeitig bekanntgegeben ,

daß sie sich mit dieser Regelung nicht einverstanden erklären könnten ,

daß sie nach wie vor an Herrn Koch als Innenminister sest-

holten mutzten. Anscheinend ist auch von den Mittelparteien ange -

rent worden , Herrn Koch das Finanzministerium zu geben , wodurch

aber sofort neue Schwierigkeiten mit der Bayerischen volkspartei

auftauchte » . sodah gerade wegen dieser Besetzung eine längere Aus -

spräche zwischen Herrn Dr . Luther und dem Fraktlonsvorsitzendc » der

Bayerisch ?« Bolkspartei . dem Bam ^ rger Domkapitnla , Leicht, er-

forderlich war . Am Nachmittag drängte dann alles zur endgül¬

tigen Klärung . In den ersten Abendstunden erschien Herr Dr .

Luther noch einmal beim Re chspräsidenten , um diesen kurz über die

Eesamtsitnation zn unterrichten .

Im Anschluß daran wurden die Unterhändler dnrch Herrn

von
"

Hindenburg emp sangen , der nun selbst in die » er-

Handlungen durch Vi - Berlesung einer längeren Botschaft ein .

griss , in der er die Parteien unter Hinweis anf die Rot des

Vaterlandes und die sich für sie daraus ergebenden vaterlän .

bischen Pflichten ermahnte , ihre Sonderinteressen zurückzustellen und

dem schleunigen Zustandekommen einer Regierung nichts mehr in

den Weg zn legen . Der Eindruck, den diese Botschaft auf die Ber .

sammelten hervorgerufen hat , war unverkennbar . Das zeigte sich in

der gleich darauf erfolgten kurzen Besprechung zwischen dem Kanzler

und den Fraktionsvertretern , in der Dr . Luther eine Minister «

liste vorlegte , die von allen , mit Ausnahme der Demokra »

ten , ein stimmig genehmigt wurde . Die Liste setzt sich folgender -

mähen zusammen :
Reichskanzler : Dr . Luther ;
Außenminister : Dr . Strefemann (D.V .P .) ;

Innenminister : Abgeordneter Dr. Külz (Dem .) ;

Iusttzminister und Minister für die besetzten Gebiete : Dr.

Marx ( Zentrum ) ;
Wirtschaftsminister : Dr . Turtiu « : (D .B .P .) :
Reichswehrminister : Dr . Gehler (Dem .) ;
Verkehrsminister : Krahne (D .V.P .) ;
Postminister : S t i n g l (Bayerische Volkspartei ) ;
Ernährung : Ein Zentrumsmann , dessen Person nocki der Ge,

/ eitstand einer Aussprache zwischen dem Kanzler und der Zentrums -

fraktion sein wird . In dieser Liste ist Herr Koch nicht enthalten .

Infolgedessen erbaten sich die Demokraten eine mehrstündige Be -

denkte: t.
cii. Berlin . 19. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .1 In später Abendstunde kamen die Demokraten , nach -

d?m sie sich stundenlang mit der Frage beschäftigt hatten , ob sie die

neue Regierung annehmen oder ablehnen sollten , zu einem z u st i m-

wenden Beschluß , der allerdings nur durch die Stimme des

Vorsitzenden möglich wurde , da zehn Abgeordnete gegen die von Dr .

Luiher vorgeschlagene Mtnisterliste und zehn andere für diese Liste

sich aussprachen . Der Vorsitzende stellte sich auf die Seite der Zu -

stimmenden . Damit ist also auch die Beteiligung
der Demokraten erreicht und eine Regierung tatsächlich

gebildet . Die Regierungserklärung selbst wird aber

am Mittwoch noch nicht vor sich gehen können , da erst morgen

vormittag Herr Dr . Luther beim Reichspräsidenten erscheinen und

ihn von der Stellungnahme der einzelnen Fraktionen unterrichten
wird . Es wird dann im Anschluß daran seine Ernennung er -

folgen .

Die Botschaft des Neichspra ' idenlen.
TU . Berlin , IS . Jan . (Drahtbericht .) Amtlich wird mitgeteilt :

Der Herr Reichspräsident empfing heut « nachmittag 6 Uhr die Ver¬

treter der vier für die Koalition der Mitte in Frage kom-

Menden Parteien . Für die Deutsche Volkspartei erschien Reichs -

minister a. D . Dr . Scholz , für das Zentrum Reichskanzler a . D.

Marx , für die Bayerische Volkspartei Abg . Dr . Leicht , für die De-

mokraten die Abgg . Reichsminister a . D . Koch , Dr . Haas und

Erkelenz .
Der Reichspräsident gab den Erschienenen folgende Erklärung ab :

„Ich habe Sie zu mir gebeten , meine Herren , um vor Ihnen ans «

zusprechen , daß meines Dafürhaltens nunmehr eine Regierung

zustande kommen muß . Nachdem durch das Ausscheiden der

Deutschnationalen Volkspartei der bisherigen Mehrheitsregierung die

Grundlage entzogen worden war , nachdem trotz der hingebungs -

vollen und sehr dankenswerten Bemühungen des Herrn Abg . Koch

die andere Möglichkeit einer Regierungsbildung , nämlich die so--

genannte Große Koalition sich ebenfalls nicht hat verwirklichen lassen ,

blieb als zwar weniger tragfähige , aber immerhin doch durchaus

gangbare Lö ' ung die Regierung der Mitte übr '
g . Sollte auch

dieser Versuch scheitern , so wäre damit das deutsche Vaterland vor

eine Lage von größtem Ernst gestellt , da jedem Gedanken einer an -

deren Regierungsbildung schwerste Bedenken entgegenstehen .

Ich Hab« es deshalb aufrichtig begrüßt , daß die von Ihnen ,
meine Herren , geführten vier Parteien sich grundsätzlich bereit er»

klärt haben , ein « Koalition der Milte einzugehen . Herr Reichs »

tanzler Dr . Luther hat mich fortwährend darüber unterrichtet , welche

großen Schwierigkeiten durch die einzelnen Parteien bisher haben

überwunden werden müssen , um einer praktischen Lösung näher zu
kommen . Es ist ihm leider nicht gelungen , diese Schwierigkeiten ganz
aus dem Wege zu räumen . Auf der anderen Seite erträgt aber die

Lag « des Landes eine längere Verzögerung nicht mehr . Was nach

einem völligen Scheitern der Versuche der letzten Woche eine parla -

mentarische Regierung der Mitte zustande zu bringen , folgen würde ,

ist nicht zu übersrhen . Unter diesen Umständen habe ich mich für

verpflichtet gehalten , den Herrn Reichskanzler Dr . Luther zn bitten ,

nunmehr auf Grund seiner bisherigen Bemühungen den Parteien

einen Plan zur endgültigen Beschlußfassung über di « Besetzung der

Ministerien vorzulegen .
Ich bin von vornherein überzeugt , daß der Herr Reichskanzler

dabei nicht alle an sich berechtigten Wünsche der Parteien erfüllen

kann , bin mir aber klar , daß es einen anderenWeg , baldigst aus

der Krise herauszukommen , n i ch t g i b t . In Ausübung meiner ver -

fassungsmäßigen Verantwortung muß ich es begrüßen , daß der Herr

Reichskanzler Si « nunmehr ersuchen will , ihm noch heute abend eine

endgültige Stellungnahme zu seinen Vorschlägen mitzuteilen . Ich

bitte die hier vertretenen Parteien , ihre rechtlichen Bedenken

hinter die großen vaterländischen Gesichtspunkte

zurückzustellen und jedes Opfer zu bringen , damit endlich das

betrübende Schauspiel der unausgesetzten Rogierungskrists beseitigt

und die Möglichkeit sruibtbarer Arbeit , die jetzt mehr denn je er -

forderlich ist , wieder geschaffen wird .
Im Anschluß hieran dankte der Herr Reichspräsident dem Ab -

geordneten Koch nochmals persönlich für seine wertvolle und selbst¬

lose Mitarbeit bei den bisherigen Verbuchen zur Schaffung einer

Regierung . Hierauf begaben sich die Vertreter der vier Parteien

in die Reichskanzlei , um den Vorschlag des Herrn Reichskanzlers zur

endgültigen Beschlußfassung über die Besetzung der Ministerien ent -

gegenzunehmen .

Die ungarische Fülfcheraffäre.
Stürmische Lärmszenen im Parlament .

★ Budapest . 19. Jan . (Funkspruch .) Die Verhandlungen zwischen

Regierung und de
" vl " *

rankensälscherdebatte

_ .. Uli . ^ UIU | 4>IUUJ./

aer Regierung
'
und der Opposition über die glatte Durch,ührung der

im Parlament sind infolge Widerstandes der

Sozialdemokraten gescheitert . Infolgedessen erwartet man in der

beute beginnenden Sitzung des Parlaments sturmische Debatten .

Ministerpräsident Graf Bethlen erklärte , die Regierung besitze

vom Reichsverweser alle Vollmachten , um ihren Willen durchzusetzen ,

und in der Frankenfälschcraffärc die Wahrheit restlos aufklären zu

können .
Der Völkerbundsdelegierte Emmery erklärte bei seiner Abreise

auS Budapest , die Arbeit der Budapester Polizei habe hervorragende

Resultate erzielt .
T .I I Budapest , 19 Jan . (Drahtb .) Als heute mittag Minister -

Präsident Graf Bethlen zu der Frage der Frankenfälschung im

Parlament das Wort ergreifen wollte , brach die Linke in ohren -

betäubenden Lärm aus und rief dem Ministerpräsidenten zu : „A b-

danken ! Abdanken ! Wollen Sie vielleicht die Franken -

falscher verteidigen ? Abdanken ! Abdanken !" Das dauerte volle

zehn Minuten . Jedesmal , wenn sich der Lärm einigermaßen gelegt

hatte , begann Ministerpräsident Bethlen zu sprechen , doch wurde er

iznmer wieder von der Opposition durch erneuten Lärm daran ge-

hindert . Schließlich unterbrach der Präsident die Sitzung .

Schweiz und Rußland.
t .d . London , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Moskau wird gemeldet , daß der schweizerische Gesandte in Ber -
lin die Mitteilung erhalten hat , mit dem Sowjetbotschafter zusam -

menzutreffen , um die russisch -schweizerischen Meinungsverschiedenhei -
ten zu regeln , di« bei der Ermordung des Gesandten Worowsky ent¬

standen sind , damit auf diese Weise die Teilnahme Rußlands an
den Vorbesprechungen in der Abrüstungsfrage ermögl

'
cht werde . Es

bestätigt sich, daß die Sowjetregieiung den Zwischenfall als abge -

schlössen betrachten würde , wenn die Schweiz offiziell ihrem Bedauern
über die Ermordung Worowskys Ausdruck geben würde .

Mm 'v uii* Oot»m «5mus .
Zersplitterung der Aventin - Opposition .

* Mailand , 19 - Jan . ( Funkspruch.) Die Forderungen Musso -

linis , die er am Sonntag für die Rückkehr der Aventin -Opposition
in die Kammer stellte , haben zu einer weiteren Zersplitterung ge-

führt . Mussoilni hält , wie aus Aeußerungen gegenüber Abgeord -

neten hervorgeht , bereits die gesamte Opposition für vollkommen

erledigt . Die Mehrzahl der Abgeordneten der Katholischen Volks -

Partei erklärte , daß sie nicht mehr an den parlamentarischen Arbeiten

teilnehmen werde . Einzelne Abgeordnete der anderen Opposition ^

Parteien , sowie vier Volksparteiler , wollen dagegen die von Musso
lini geforderte Erklärung abgeben , um ins Parlament zurückkehren

zu können.

Die neueRegierung in Oesterreich.
Von unserem Wiener Vertreter .

A . N . essner .
Eine innenpolitische Notwendigkeit war für die feierlichen Akte

der Demission der Regierung Ran .ei und der Neuwahl der Regierung
Ramel nicht vorhanden . Eine Vertrauensfrage ist nicht gestellt wor -

den , eine Veränderung in dem Mehrheitsverhältnis ist nicht ein -

getreten . WoH» aber war eine interministerielle Verlegenheit vor -

Händen , die bereinigt werden mußte . Mataja war über den sozial -

demokratischen Fallstrick der Ausdeckung feiner Beziehungen zur
Biedermann -Bank gestolpert und dadurch selbst für seine Partei

unmöglich geworden . Wohl ihm zuliebe empfand Ramek das Be -

dürsnis der Demission des Gesamtlabinetts , die äußerlich mit dem

Abschluß der Völkerbunds -Kontrolle begründet wurde , — nur not -

dürstig , denn die Kontrolle wird ja nur eingeschränkt und dauert
weiter , bis die Völkerbundkredite einmal zurückgezahlt sein werden .

Mataja zuliebe ist auch der Posten des Außenministers im neuen
Kabinett nicht besetzt worden , sondern der Bundeskanzler will nun ^

mehr sein eigener Minister des Aeußern sein . Schwierigkeiten ent -

standen erst bei den internen Beratnngen der Christiichsozialen
Partei über die Aufgaben der neuen Regierung , — und wie sie gelöst
wurden , ist typisch klein -österreichisch . Zunächst hat der Landwirte

schaftsminister Buchinger gebeten , daß ihm seine Würde abgenommen
werde - Die Handelsvertragsverhandlungen mit Ungarn kominc »

nicht vorwärts , weil die magyarischen Unterhändler für die angebote¬
nen weitgehenden Zugeständnisse in der Herabsetzung von Zöllen
aus Jndustrieprodukte Entgegenkommen bei der Einfuhr ungarischen
Weines nach Oesterreich verlangen . Der Landwirtschastsminister ist
in seinem Hauptberuf Weinwirt und mit den niederösterreichischen
Weinbauern vielfach versippt . Also geht er , um sein Gewissen zu

entlasten und um den Industriellen keine Schwierigkeiten zu bereiten .
Die steierischen christlichsozialen Mandatare habe » sich gedacht , daß ,
wenn schon ein Regierungswechsel wegen Mataja stattsinden soll
und dieser mit der Beendigung der Genfer Sanierungsaklion be-

gründet wird , die neue Regierung sich von der alten wesentlich
unterscheiden und das Genfer staatsfinanzielle Sanierungsprogramm
durch ein österreichisches Wirtschastsprogramm , durch die Anlün -

digung einer Reihe von Maßnahmen ergänzt werden muß , welche

auf die stark zunehmende Wirtschaftskrise mildernd einzuwirken ver -

möchten . Die Steirer , in deren Lande die Hauptvorkommen von

Eisen und Kohle und die Hauptindustrien Oesterreichs beheimatet

sind , haben sich hingesetzt und unter Gürtlers , des früheren Finanz -

Ministers und Universitätsprofessors , Führung ein solches Programm

entworfen . In der Öffentlichkeit ist das umfangreiche Programm
nur durch eine Neujahrsrede des Finanzministers Ahrer , der Steirer

ist, in Umrissen bekanntgeworden . Der Parteivorstand hat das Pro -

aramm als zu einseitig auf die Bedürfnisse der Steiermark znge -

schnitten befunden , und hat es abgelehnt . eS als Regierungspro¬
gramm zu ubernebmen . Daraufhin erklärte Finanzminister Ahrer ,
daß auch er zurümrete .

So wurde aus einer Formsache , die Demission und Neuwahl
Stte sein sollen , eine Krise . Seipel ist Zentralist . Mit Raniek
at über Seipel und den Einheitsstaat Oesterreich der Partikularis -

mus der acht (mit Wien neun ) Bundesländer gesiegt . Es wurde

gewissermaßen zum Prinzip erhoben , daß womöglich aus jedem
Bundesland ein Minister stamme - Wegen der niederösterreichischen
Weinbauern wollte kein Niederösterreicher Landwirtschastsminister
werden ; der Abtretende war Niederösterreicher . Also bot Ramek das

Landwirtschaftsministerium den Steirern an , nachdem durch den

Rücktritt des steirischen Finanzministers daS steirische Mi ' te^
Mandat sreigeworden war , und der Finanzministerposten sollt .'

mit einem Niederösterreicher besetzt werden . Aber die Steirer i, ^ ten

sich verärgert in den Schmollwinkel und lehnten ab . So wurde ein

Tiroler , eine echte Andreas -Hoser -Figur , Landwirtschastsminister .

Für den Finanzministerposten ließ sich entweder unter den Nieder -

Österreichern keine den bisherigen geistig hochstehenden Finanz «

minister » der Republik gleichwertige Kapazität auftreiben , oder , was

wohl richtiger ist , es wollte keiner zugreifen , um sich nicht eine

künftige bessere politische Karriere zu verschütten . So wurde der

kleine rundliche Leinen - und Baumwollwarenhändler Kollmann , den

die Gemeinderatsmehrheit des 20000 Einwohner zählenden Schwefel¬
bad - und Kurortes Baden bei Wien vor ein paar Jahren zum

Bürgermeister erwählt hat und der im Parlament Stellvertreter des

Vorsitzenden des Budgetausschusses gewesen ist, wirklich , wie einst
Eineinnatus die Wahl zum Konsul am Pfluge ereilte , vom Laden -

tisch her , hinter dem er mit seiner biederen Frau Kundschaften be-

diente , ins Finanzministerium geholt . Diese Berufung ist die be-

denklichste . Auf den Posten eines Finanzministers gehört auch in

Oesterreich schon wegen der nicht zu umgehenden Verhandlungen mit

Genf ein finanz- und wirtschaftspolitischerFachmann, der Kollnranu
nicht ist.

Die Wahl der neuen Regierung im Parlament
ging dann auch nicht ohne Unebenheiten ab . Gürtler verließ mit ein

paar von den Steirern vor der Abgabe der Stimmzettel den Saal ,
und mit ihnen verschwanden auch die fünf Mitglieder des Groß -

deutschen Landbundes : diese sind dem Sozialminister Reisch gram
geworden , weil er die bisher regional verwalteten Landkrankenkassen
etwas mehr zentralisieren Ivill ; und jene zeigten mit ihrem Abmarsch
Ramek ihren Unwillen über seine Abneigung , auf Graz - Köslacher

Wünsche einzugehen . Hinterher haben sifc ihm in ihrem Parteiblatt .
dem Grazer Volksblatt , bescheinigt , daß sie sein Ministerium »ür

etwas rasch vorübergehendes halten . Das ist leider der allgemeine
Eindruck auf allen Seiten . Ramek ist mit seinen Kollegen vor das

Parlament mit einem «Aktions " - Programm getreten . Auch

dieses kommt über Selbstverständliches in den Fragen der Förderung
der Industrie und Landwirtschaft nicht hinaus , was schon seit sieben
Jahren , solange die Republik besteht , in allen Tonarten gepredigt ,
aber nicht erfüllt worden ist , weil die innenpolitischen Machtver -

Hältnisse in Oesterreich die Bildung einer Volksgemeinschaft und

eines einheitlichen Willens nicht zulassen . Damit sinkt die Hoffnung ,
daß sich die Bevölkerung , die solche sterile Parteipolitik erträgt , je-

mals aus eigener Kraft mitzuhelfen vermöchte , auf den Nullpunkt .

Nach außen ist von einiger Bedeutung , daß eine Revision des

Zolltarifs und die Anbahnung von Zusatzverträgen zum deutschen
und zum tschechischen Handelsvertrag geplant werde , um die Schwie -

rigkeiten der Industrie auch auf diese Weise zu mildern zu versuchen .
Die Großdeutschen haben überdies zur Bedingung ihres Verbleiben ?

in der Regierung gemacht , daß nach der bösen Extratour MatajaS

blems ist nur im Rahmen des europäischen Problems möglich . '

Das europäische Problem ist nicht nur die selbstmörderische Handels -

Politik der europäischen Staaten seit 1918, sondern vor allem die

unmögliche Friedensvertragspolitik gegen die Besiegten , unter der
für uns das Anschlußverbot das Unerträglichste ist. Im Schlußsatz
seiner Rede bekennt deshalb der Bundeskanzler , daß es zur wichtig «
sten Aufgabe jeder österreichischen Regierung gehöre , den Gang de;
europäischen und weltwirtschaftlichen Entwicklung rechtzeitig zu er -
kennen und . in ibr für Oesterreich den Platz zu gewinnen , de«
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tmiercm Volk in dem ihm von der Natur selbst vorgezeichneten
größeren Wirtschaftsgebiet seine Zukunft sichert " - Der Obmann der
Hroßdeutschen Äolkspartei teilt hierzu mit , es sei bei den VerHand -
lungen z .vischen den beiden Parteien als eine Selbstverständlichkeit
festgestellt worden , daß nicht nur die unverrückbare Freundschaft mit
dem Deutschen Reich , nicht nur die Vermeidung aller politischen
Bindungen , welche Oesterreich in irgendwelche Beziehungen gegen
das Deutsche Reich bringen könnten , die Grundlage unserer aus -
wältigen Politik sein wird , sondern es werden jene Maßnahmen
einzuleiten sein , welche die innigste wirtschaftliche Annäherung des
Deutschen Reiches imd Oesterreichs zum Ziele haben , eine Wirt -
fchaftLpolitik ans weile Sicht , die natürlich nur im Einklang mit den
außenpolitischen Aktionen der deutschen Reichspolitik geführt werden
kann .

Die französische Regierung , durch Mataja irregeführt , erhofft
freilich anderes . Der Pariser „Temps " bedauert natürlich den Rück-

Unzerv heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Ludwig Marcuse , E - T -
A . Hoffmann ; Felix Braum Adalbert Stifter ;
Carl David Marcus , Björnsons Auferstehung ;

Bücher und Zeltschriften .
nnnnniinnniiiiiiiiiniiiiiiiiüiniiiiüiiiiiiiüiiiniüiiimiiiiiiiiiiiiitüiiinüUinniinfiiniiitniafiioBsaBRB

Dre ! musikalische GsdenMage .
Von

Hznsjör « uammert .
In den letzten Tagen des Januar begegnen sich drei GsdeMag -

an drei Musiler , die man zu den größten aus dem Reich der Klänge
zählen darf ;

Am 21. Januar werden es 75 Jahre , daß Albert Lortzing
noch in jungem Alter , doch schon von schwersten Existenzsorgen zer¬
mürbt . das Leben ließ .

Und auf den 27 . Januar fallen zwei Gedenktage : vor 23 Jahren
starb der größte und volkstümlichste ^ pernkomponist Italiens und
nicht nur Italiens , Guiseppe Verdi , als Greis von fast 00 Jahren .
— Und gleichzeitig erleben wir den 170. Geburtstag des größten
Sonnenkindes der Musikliteratur : Wolfgang Amandeus Mozart
erblickte am 27 . Januar 1756 in Salzburg das Licht der Welt .

Dies der Tatbestand , über den einiges zu sagen ist.
*

Ein seltsames Zusammentreffen . Die drei leiben kaum etwas
gemeinsam . Allenfalls könnte man das Epitheton , das ich vorhin
bei Mozart gewählt babe » für alle drei anwenden : „Sonnenkind ".

Obwohl es verschiedene Sonnen waren , die ihnen strahlten : sür
Verdi die südliche italienische Sonne , die sich in seinen Werken Überall
V .chn bricht . Mit der Intensität des Empfindens , das südlichen
Völkern eigen ist , und das wir obenhin >»ls Trivialität bezeichnen ,
wußte er selbst großen tragischen Werken Plastik und schimmernde
Leuchikraft zu geben . Dies tri/ft sogar sür sein einziges uns erhal¬
tenes Kirchenwerk , sein Requiem , zu . Und daß wir zuweilen diese
Religiosität , diese Inbrunst , die uns aus jedem Takt dieses Pracht -
werke ? ent .̂egsnspringt . als zu theatralisch auffassen , liegt an uns .

Er ist immer und jemals zutiefst J/aliener . Und wir — feden -
falls mancher von uns Deutschen — tun unrecht , von seiner Volks -
tiimfP fcit auf nicht hohes Niveau seiner Kunst schlichen zu wollen .

Er ist ein Sonnenkind .
*

* Was Mo ' art und Lortzing anbelangt , so wuchsen sie künstlerisch
" n <K.»it bft Snirte heim . Die Atmosphäre , die einst den
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tritt Matajas . Sache des Bundeskanzlers , der nun auch das Porte -
feuille des Acußeren übernehme , werde es sein , das Ausland darüber
zu beruhigen , daß Oesterreich seinen internationalen Verpflichtungen
ireu bleibe . Das Blatt spricht die Ueberzeugung aus , daß die öfter -
reichischen Staatsmänner morgen wie heute nicht in den Fehler
verfallen , eine Bewegung zu Gunsten des Anschlusses einzuleiten , die ,
wie allgemein bekannt sei , nur in eine Sackgasse führen oder eine
schwere europäische Krise hervorrufen würde , die für Oesterreich die
Gefahr eines völligen Unterganges mit sich bringen müßte . Der
„Temps " und seine Hintermänner können beruhigt sein . Eine
„ Bewegung zu Gunsten des Anschlusses " wird die neue Regierung
nicht einleiten , denn Oesterreich hat von seiner Gründung am 12.
November 1918 an nicht ausgehört , in solcher Bewegung zu sein ,
die eines Anstoße ? von Regiernngsseite her gar nicht bedarf . Gegen
Naturnotwendiges wird auch die französische Politik nicht dauernd

so erfolgreich wie bisher kämpfen können .

jungen Mozart umgab , war zu Lortzings Zeiten noch wenig ver -
ändert .

Nichtsdestoweniger sehen wir in ihnen zwei grutsdverfchiedene
Ableger des bekannten „Wiener Musieanten "-Typs . Denn es hatte
sich zwar die Niusitseligkeit der österreichischen Residenz nicht geändert ,
wohl aber der Stil : vom Rokoko zum Biedermeier .

Das heißt : ich will — um Gottes willen nicht — behaupten ,
Mozarts Kunst sei eine Ausgeburt des Rokoko . Aber sein ewiges
Musikgenie hatte den guten Instinkt , sich halbwegs seiner Zeit an -
zupassen . Seiner Musik .fehlt jede Konzession an Schönlichkeit , an
krause Schnörkel , die dem Zeitstil eigen sind : seine Kunst ist in Form
und Ge,ühl einheitlich , abgerundet und großzügig gebaut , wie von
den im wahren Sinne großen Menschen und Künstlern aller Zeiten
und Stilarten .

(Es ist schwer, seine Eigenschaften ohne Superlative und anderer -
seits ohne Blasphemie sachlich wiederzugeben . Ich gestehe darum , daß
vorigem Abschnitt ganz die Ekstase fehlt , in die ich so wie jeder
Musikfreund beim Hören seiner Schöpfungen versetzt werde .)

Mozarts Humor ist nicht locus , nicht gaudium , er hat nichts
SpaMcs , nichts , was an das Lärmen eines Bolks 'Wes erinnert
(was wir bei Lortzing finden ) , — nein , es ist in seiner Musik nichts
als Serenitas , als Heiterkeit , Lächeln , oft mit Tränen in den Augen ,
aber immer so weltverzeihend wie weltabgewandt .

Dort , wo Mozarts Musik von zarter aber bestimmter Färbung
ist, greift Lortzing in das volle Menschenleben , in die Heiterkeit
einer Massenbelustiguiy ; . Wäre er hundert Jahre später geboren , er
wäre der größte Jazz - Band - Häuptlnq seiner Zeit , — etwa wie heute
Irving Berlin (mit einiger Reserve ) .

Er ist ganz von der Heiterkeit seines Zeitgeistes durchdrungen ,
und die weist ihn auf die künstlersche Operette . Seine komischen
Opern sind nicht viel anderes als Operetten auf dem höchsten, aller «
höchsten Niveau .

Der Begriifs der Operette ist heute durch Nichtskönnen zu etwas
sehr Flachem umgebogen . Es bleibt der jungen jazzbesessenen Gene -
ration vorbehalten , eine Zeitoperette zu schreiben , die durch Jahr -
hunderte lebensfähig ist, wie ,Zar und Zimmermann "

, wie der
„Wildschütz "

Lortzing ist — mit wenigen Worten geswgt — der beste Kmnpo -
nist der „alten guten Zeit " .

Mozart ist trotz seines Zeitftils ein Ewiger .
Lortzing ist durch seinen Zeitstil ein Ewiger .

*
Ich bekomme nachträglich einen Schrecken , wie ich , nur durch

das kalendermäßig « Zusammentreffen verleitet , einen Vergleich
zwisiben drei grund ^erWedrnen Temperamenten ziehen konnte .

Es bleibe dem Leser vorbehalten , alle drei Meister in gehöriger
Distanz voneinander durch Nören oder Spielen ihrer Meisterwerke
aus dem Elvsium zu beschwören .

Aber , wie gesagt , mit gehöriger Distanz .
© es äußerlich allein durch die groteske Ent ^egengesetztheii ihrer

Leichenbegängnisse bedingt wird : hinter Verdis Sarg ging in Trauer
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haben könnte . PainlevS machte hierüber eingehende Mitteilungen .
Vor allem sagte er , daß ein Projekt wegen der Neuorganisa -
tion der Armee in dieser Woche vorgelegt werde -» soll und daß
ein Gesetz über die Kadres in kurzer Zeit nachfolgen würde .

Obwohl nach der in Paris ausgegebenen Mitteilung der Eindruck
bestehen muß daß die deutschen Forderungen wegen Ve7m ' nde : ung der
Besatzungstruppen abgelehnt werden würden , scheint doch noch nicht
alle Hoffnung aufgegeben werden zu müssen . Die halbosftziöse Radio »
agentur veröffentlicht heute Abend eine offizielle Mitteilung , in der
es heißt , das Foreign Office beschäftigt sich gegenwärtig mit der Note ,
die am letzten Sonntag vom deutschen Botschafter in London über -
geben worden ist. Diese bezieht sich aui die Truppenstärke der Alli -
ierten in den Rheinländern Die englische Regierung kann natürlich
der beut chen Regierung in dieser ? rage keine Antwort erteilen , che
sie sich nicht mit der französischen und belgischen Regierung hierin be-
sprochen hat Aber in Kreisen , die dem Foreign Office nahestehen ,
besteht eine gewisse Neigung , den französischen Standpunkt zu teilen ,
wonach namentlich d '

e Gesamtzahl der französischen , englischen und
belgischen Truppen , die gegenwärtig die Rheinlande besetzt halten ,
die '

Zahl von 45 000 nicht überschreiten soll.
Eine Relchslagsinlerpellalion der Deutschen

Dolksparlei «
T .U. Berlin , 19. Jan . (Drahtb .) Im Reichstag ist eine Jnter »

pellation der Fraktion der Deutschen Volkspartei eingegangen , in
der gefragt wird , ob die Nachricht , daß die Stärke der in der
zweiten und dritten Zone verbleibenden Vesatzungstruppen auf
etwa 75 000 Mann festgesetzt werden soll, zutrifft , und ob die Re »
gierung gewillt ist. die Herabsetzung der Vesatzungstruppen auf die
vom Botschaftsrat - zugesicherte Höhe von 45—50 000 Mann zu
sichern. Es wird weiter gefragt , ob die Regierung gewillt ist . vor
dem Eintritt in den Völkerbund

'
die Frage der Stärke der Besatzung

in einer Weise zu regeln , die den berechtigten Ansprüchen des
Rheinlandes und des gesamten deutschen Volkes wie auch den Ab»
machungen von Locarno en tspricht .

Der Schluß des Grans Prozesses.
TU . Hannover , 19 . Januar . (Drahtbericht .) In der Begründung

des Urteils im Grans -Prozesse — (Grans wurde , wie wir in dem
größten Teile unserer gestrigen Abendausgabe noch mitteilen konnten ,
wegen Beihilfe zum Mord in zwei Fällen zu einer Eesamtzucht «
hausstrafe von zwölf Jahren und zu den Kosten des Ver -
fahrens verurteilt ! außerdem werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 10 Jahren aberkannt , dazu wurde auf Zulässig -
keit der Polizeiaufsicht erkannt . D . R .) — wird u. a . ausgeführt , daß
das Gericht davon überzeugt sei , daß Grans von den Mord -
taten Haärmanns gewußt habe . Im Falle Hannappel
komme Beihilfe in Frage , im Falle Witt ig habe das Gericht nicht ,
wie früher auf Anstiftung , sondern auch auf Beihilfe erkannt . Der
Angeklagte nahm das Urteil und seine Begründung , ohne eine Mien «
zu verziehen , entgegen .

Eine Rielenexylosion in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press «" .)

J .N.S . Everett (Massachusetts ) , 19. Jan . Hier explodierte ein
Gasolintank mit 240580 Galonen Inhalt und beschädigte drei wei -
tere Tanks schwer. Eine Person wurde verletzt . Der Sachschaden wird
auf 75 000 Dollar geschätzt. Man hat die Feuerwehren von acht be-
nachbarten Städten zu Hil feleistung her beigeholt .

TU . Koblenz . 19. Jan . (Drachtbericht .) In Pfaffendorf er-
eignete sich beim Rodeln ein schwerer Unglücksfall . Ein mit zwei
Personen besetzter Schlitten roste in voller Fahrt in die Zuschauer -
menge hinein , wobei vier Personen zum Teil schwer ver --
letzt wurden . ,

Tages-Anzeiger.
Müderes lieb« im yiilcraicntctt . i

Mittwoch . 20.
' « »» dcötheater : Rallen stein . 7%—11 Ubr .

Kolosseum: Variete - Vorfiel , ung . S Ubr.
Lad . Lichisoielc — KonzertbauS : Lieblinge der Meulcbea . der tfilm ffr.

Tierfreunde , 4 und 8 Ubr.
Nesidc« >Lichti -pi«l« : Venezianisch« Liebesabenteuer : Mister P>riek>m

macht alles .
Untou -Theater : Die vom NIederrSeln .
Äeniral -LiÄlsvicle : Die tote Stunde - D !« ZizarettenarLN «.
Kaffee Bauer : Grobes Tondcrkonzert , 814 Uhr .
Wiener Hoffviele : GeseZschafManz niit Kabaretworstelluna . 8 Ubr .
« arlSrnher Hanbfrauenbimd : MitZiiederoersanimlunz uiit Tee und

Vortrag , W4 Ubr !>n Erbprwzens <t >löhle .
Süd . Jueezidbuud : Vortrag . Kaisersir . &09. 8A Ubr .

ein MNHee Volk , wahrend ' Mcyart sowohl wie Lortzing durch Zutun
ihrer Freunde ein kümmerliche .? Begräbnis in der Armeiterde zuteil
wurde . . .

Der Heidelberger Intendantenposten . Um den Posten des Jei -
delberger Stadttheaterleiters haben sich bisher über 100 Personen
beworben . Unter den Reflektanten befinden sich Theaterle .tcr , Spiel¬
leiter und Schauspieler , sowie eine Dame . Die Entscheidung über
die Persönlichkeit , wie auch über die Frage , ob e

'
.n Pacht - oder ein

Regietheater in Zukunft geführt werden soll , ist noch nicht ge '. r-oifen .
Karlsruher Konzerte . Einen sehr gut besuchten Rezita ! i»nsa >bend

gab Melanie Ermarth im Saale des Künftlerhauses . Sie h*tt >
hierfür das einist berühmte Klariermslodram „E n o ch A r d e n " von
Tennyson mit der begleitenden Mttsik von Richard Sivauß gewählt .
Es w . ll uns heute kaum mchr glaubhaft erscheinen , daß cs gerat » '
dieses Weit war . das den Namen des jungen Komponisten berühm i
machte . Mit seinem Chef Ernst von Possart , dem glänzenden
Bortl .aL ? meiister, feierte er in allen großen Städten vor bald dreißig
Jahren damit Triumphs . Aber schon damals erhoben sich Stimmen
gegen den fadenscheinigen Text . Das Melodram über seinen zwei¬
felhaften Wert hinauszuheben , gelang auch R . Strauß nicht : Sprech
ton und Musik gelangen zu keinen organischen VinÄuu ^ en . doch inter¬
essieren die UntermÄlungen , weil sie oft die Stimmung in Töne fassen
und schwingen lassen , zumal wenn ein so fein empfindender PianA
wie der gcjcha'Ate Georg Mantel musiziert . Wr möchten diesem
Werke gegenLber nicht völlig das Urteil unterschreiben , vas der sonst
so bescisterte Strauß - Liograph Richard Specht fällt , inrem er diesem
Melodram gegenüber von subtilem , wählerischen und geistreichem
Kirsch spricht . Mel « n !« Ermarth , beliebtes , langjähriges Mit¬
glied unseres Landesthoaters . hatte sich warm und inntg eingosühlt .
sprach mit sympathischem , modulationssähigem Organ , und ' verhalf
diesem Melodram zu starker Wirkunz . Die Künstlerin wurde durch
Blumen und überaus rei5zen und herzlichen Beifall geehrt . — Uelber
den Liederabend von Emmerich A . W e i l l , Bassist der Frankfurter
Op .' r , können wir uns ltirzer fassen . Der Sänger ist durch sein Auf -
treten im Konzerthaus in guter Erinnerung . Er besitzt z>war keinen
jener tiefen , schwarzen Bässe ; seine Stimme geht angenehmer in die
lichtere Höhe des Baritons und hat kernige Klangfülle , die eine
trofflichs Schulung gut geschliffen hat . Wir hörten eine große Reihe
Lieder von Franz Schubert . Sie entsprachen nicht seiner künstlerischen
Wesensart . Sein eigentliches Gebiet scheint zunächst nur die Bühne
zu sein . Dr . Willi Solomon war ein sicherer gewandter Be '
gleiter .

Badisches Lande ?the «ter . Für die Erstaufführung der Neuein -
studierung von „Figaros Hochzeit " am 21. Januar , die
unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner uns unter sze¬
nischer Leitung von Otto Krauß stattfindet , sind die Haupipartien
wi « folgt besetzt : SiHmn « : Else Blank , Gräfin : Malie Fang . Bar -
barin « : Emmy Seiberlich , Marzellina : Magda Strack . EhcruRn :
Senta Zoebisch , An ' onfo : Fritz Hancke, Bartr >lo : Christian Lander .
Fi -iaro : ftranz Schuster , Dastlio : Hans Siegfried , Graf Alnuwiva :
Rudvtj Weyrauch .

Tie Ltärke der
Die Kege des „Temps".

Sie Wul des „Temps " über den „ Daily Telegraph".
FJI . Paris , 19. Jan . (Draht « «ldong unsere » Berichterstatter ».)

Wenn nicht im letzten Augenblick eine Wendung eintritt , wivd der
deutsche Botschafter von H o « s ch heute in den päten Abendstun -
den von Vriand empfangen , um mit ihm die Frage der Stärke der
Vesatzungstruppen in den RheinlanL -en zu erörtern . Wenn es nach
dem .^Lvmps " ginge , würde Briand in dieser Angelegenheit eine
durchaus ablehnende Antwort erteilen . Das Blatt versucht , den
allerdings verunglückten Beweis zu erbringen , daß es sich bei der
ßanzen Sache nur um eine künstlich genährte Aufregung tn Deutsch-
land handle . Man wolle die Aufmerksamkeit von tvr verworrenen
innerpolitischen Situation in Berlin ablenken und außenpolitische
Schwierigkeiten hervorrufen . Bei solchen Angelegenheiten versöhn -
ten sich die Deutschnationalen mit den republikanischen Staatslen -
lern . Der „Temps " ist auch über den ^ Daily Telegraph " wütend ,
daß er sich dazu hergebe , Deutschland bei seiner Forderung nach
Herabminderung der Vesatzungstruppen zu unterstützen . Glücklicher -
weise aber seien t >ie Anschauungen des „Daily Telegraph " nicht jene
der Alliierten . Der „Temps " behauptet , daß der Artikel 429 des
Versailler Vertrages es den Alliierten nicht verbiete , in die besetzt
geblieben « Zone mchr Truppen zu logen , als bisher dort gewesen
seien . Die Alliierten hätten in dieser Hinsicht alle Rechte um die
Durchführung des Friedensvertrages zu sichern . (Allerdings man
muß dabei fragen , wozu dann tvx Pakt von Locarno notwendig
war . D . R .) Der „Teinps " meint weiter , daß die Herabminderung
der TruppenFahl von 105 000 Mann , die sich in den drei Zonen be -
finden , auf 75000 Mann in zwei Zonen ein genügend großes Zuge -
ftäridnis gewesen wäre . Die Meit « und die tritte Zone müßten
dichter besetzt sein , damit die Alliierten gegen neue Angriffe und
Verschlungen Deutschlands geschützt wären . Der Pakt von Locarno
habe damit gar nichts zu tun . Außerdem sollten Luther und Strese -
mann nicht vergessen , daß ihnen in dieser Hinsicht in Locarno gar
nich ' s versprochen worden sei, we> 'er mündlich , noch schriftlich

Der deutsche Gesandte in Brüssel von Keller unterhielt sich,
wie bereits gestern Abend mitgeteilt , über die Ancielegenheit mit dem
Außenminister Vandervelde . Hierüber erfahrt der Brüsseler
. Temps " -Korrespondent , daß Vandervelde sich auf den Standpunkt
stelle , die Angelegenheit gehöre in den Bereich der Botschafterkonfe -
renz . Belgien habe übrigens in Aachen nur ein « verstärkte In -
fanierie -Division , zu der sich noch «ine Kavallerie -Gruppe und ein
Artillerie - Regiment gesellten .

Zu dieser ganzen Angelegenheit müss«n zwei Bemerkungen ff« -
macht werden . Zur Zeit der Locarno -Konferenz warnten wir ein -
dringlich davor , sich auf mündliche Versprechungen , die vielleicht ge-
geben worden seien , zu verlassen . Damals wurde uns gegenüber
von unterrichteter französischer Seit « bestritten , daß überhaupt irgend -
welche Versprechungen gegeben worden seien . Jedenfalls war also ein
gewisses Mißirauen am Platz . Andererseits muß bemerkt werden ,
daß wir uns Mitte Dezember , als uns die ersten Gerüchte zugeksm -
men woren , daß die Zahl der Besatzungstruppen in der zweiten und
dritten Rheinlandzons erhöht werden sollten , an die deutsche Botschaft
in Paris mit der Anfrage wandten , ob sie von der Sache Kenntnis
1>; v - Es wurde ausdrücklich versichert , daß die Befürchtungen un -
berechtigt feien , als ob die Vesatzungstruppen in Koblenz und Mainz
verstärkt werden könnten . Damals herrschte in der deutschen Votschaft
<uis ~ ; sprachen « Optimismus , der in den letzten Tagen allerdings
verschwunden zu sein scheint .

ßtriippm im Mciiilaiid.
Koesch und Driand .

F .H. Paris , 19. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um K7 Uhr abends wurde der deutsche Botschafter Herr von H o e s ch
von Vriand empfangen . Die Besprechung dauerte zwanzig Minuten .
Dann gab die deutsche Botschaft folgende offizielle Mitteilung heraus :

„Nachdem der deutsche Botschafter bereits vor einigen Tagen in
Verhinderung des französischen Ministerpräsidenten Herrn Briand in
der Frage der Stärke der französischen Vesatzungstruppen in dem noch
besetzten rheinischen Gebiet bei dem Generalsekretär des französischen
Außenministeriums Herrn Bertelot vorstellig geworden war . hat cr
heute in gleicher Angelegenheit eine Unterredung mit dem Minister -
Präsidenten Herrn Briand gehabt .

"

Dieser Mitteilung , die man wahrlich nicht als ausschlußreich be-
zeichnen kann , ließe sich folgende Ergänzung hinzufügen . Briand selbst
wollte keinerlei Erklärungen abgeben . Ende der vorigen Woche über -
reichte der deutsche Botschafter gelegentlich seiner Besprechung mit
Vertelot eine Note , in der der deutsche Standpunkt in der Frage der
Stärke der Vesatzungstruppen ausführlich geschildert wirt ) . Auf der
Pressestelle des Quai d' Orsay äußert man sich zu der Angelegenheit
ausführlich und behauptet , daß nach Abschluß des Vertrages von
Locarno die Zahl der Vesatzungstruppen um 15 000 Mann vermindert
worden wäre . (Bisher glaubte man , daß 30 000 Mann abgezogen
seien . D . R .) Deutschland habe keinen Grund , sich über die Verteilung
der in den Rhoinlanden verbleibenden Truppen zu beklagen . Man
behauptet bei d«r Pressestelle ferner , daß diese Frage nur aus Rück-
sicht auf die innerdeutsche Politik erhoben würde . Briand habe in
Locarno gar keine Versprechungen gemacht und es sei vollkommen
ausgeschlossen , daß man nur so viele Truppen in den Rheinlanden
belasse , wie Deutschland dies wünsche . Uebrigens habe die französische
Regierung in dieser Angelegenheit nicht zu entscheiden . Dies sei
Sache der Botschafterkonferenz . Ausdrücklich wurde ferner hinzugefügt ,
daß es sehr wahrscheinlich sei , daß Briand dem deutschen Botschafter
gesagt habe , es sei unmöglich , die Truppenzqchl weiterhin zu ver -
mindern . Unser Korrespondent stellte ausdrücklich die Frage , ob diese
Mitteilung veröffentlicht werden könnte , was K ^ aht wurde .

Die Armeekommission der Kammer schien sich über die Möglich -
feiten , daß die Besatzungstruppen vermindert würden , zu beunruhigen
und bat den Kriegsminister PainlevS , vor ihr zu erscheinen , um über
die militärischen Folgen des Paktes von Locarno Aufklärungen zu
geben . PainlevS machte ausführliche Mitteilungen über die bereits
getroffenen . Maßnahmen wegen der Räumung der Kölner Zone und
über die Stärke der Truppen , die in der zweiten und dritten ?lhein -
landDne verbleiben sollen .

Das offiziell « Kommunique erklärt , daß die Armeekommission
an diesen Mitteilungen lebhaftes Interesse genommen habe . Ein Ab -
geordneter des ica^ ionalen Blocks ftagte dann den Kriegsminister ,
welches die Folgen des Paktes von Locarno für die militärischen
Beziehungen zwischen Frankreich , Belgien , England und Italien
seien . Hierüber machte PainlevS eingebende Mitteilungen . Di « Kom -
Mission kam zu dem Schluß , daß die Sicherheitsmaßnahmen , die von
Frankreich ergri/fen worden seien , durchaus genügend seien . Der
Vorsitzende der Kommission . Oberst Girod erklärte , daß Locarno eine
Hoffnung sei. SKan müsse den Kriegsminister fragen , welchen Ein -
fluß diese Hoffnung auf die künftigen französischen Militärgesetze
■» IHM'IMII'JIW ilHril ' . 'linim 'WW 'JIHHHWHM I IIII HI '.I 'M « »II rtirr- irn Tnr
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Dse KochWWerZchÄÄen m Baven .
Im Gegensatze zu den Ländern am Niederrhein , wo das Hoch-

Wasser katastrophalen Charakter annahm , erreichte das Hochwasser
vom Dezember 1925 in Baven am Rhein und an seinen rechtsseitigen
Nebenflüssen sowie an der Donau nur einen Stand , wie er häufig
einzutreten pflegt .

Daß am N >ederrh ».in so außerordentlich hohe Wasserstände sich
einstellten , hat seine Hauptursache in den meteorologischen Verhält --
nissen wie in ausgiebigem Schneeabgang des Mittelgebirges bei
hart gesrorenem Boden und gleichzeitigem Einsetzen von ausge -
breiteten und anhaltenden Niederschlägen im Rheingebiet , so daß
Die Nebenflüsse des Mittel - und Niederrheines zu gleicher Zeit an -
schwollen und den Rheinwasserstand stark beeinflußten .

In Baden blieben die Hochwasserstände des Rheines und der
wichtigsten Nebenslüsse im Dezember 1925 zum Teil wesentlich hinter
oenen früherer Hochwasser zurück . Der Wasserstand des Rheines im
Dezember 1925 ist um 0,69 Meter bis 2,15 Meter , der der wichtigeren
Nebenslüsse um 0 .K8 Meter bis 2,14 Meter unter den entsprechenden
Wasserständen der Howwasser 1913 und 1919 bezw . 1920 geblieben .

Verkehrssperrungen von kurzer Dauer kamen an einzelnen Land -
straßen infolge von Ueberslntung oder Anbruch vor ; auf dem Rhein
von Lauterburg abwärts , Neckar und Main war die Schiffahrt
während mehrerer Tage unterbrochen . Am Main waren in der
Stadt Wertheim wieder die tiefliegenden Stadtteile der Ueber -
schwemmung ausgesetzt . Von bemerkenswerten Unglücksfällen ist
nur der Absturz eines Kraftwagens von der Straße Heidelberg —

Ziegelhäuser , in den Neckar zu unserer Kenntnis gelangt , dem zwei
Menschenleben zum Opfer gefallen sind .

Dem Wasserstande und Verlaufe des Hochwassers in Baden ent -
sprechend sind auch die verursachten Beschädigungen , soweit diese bei
dem noch hohen Wasserstande einzelner Flüsse festgestellt werden
konnten , nickst besonders hoch. Nach den bis jetzt von den Dienst -
stellen der Wasser - und Straßenbanverwaltung vorliegenden Mel¬
dungen sind durch das Hochwasser an Flußbauschäden u . ä . Kosten
in Höhe von 184 000 RM . erwachsen - Die Schäden , die dnrch Ab -

schwemmung von gutem Boden auf den Aeckern und durch Austritt
des durch den hohen Rheinwasserstand gestauten Grundwassers über
das Gelände und Ansammlung von Oberflächenwasser verursacht
sind oder noch verursacht werden können , sind heute noch nicht abzu -
schätzen. Die bis jetzt bekannt gewordenen Schäden durch das Hoch-
Wasser im Dezember 1925 bleiben in normalen Grenzen . Daß sie
keinen wesentlich größeren Umfang angenommen haben , ist unter
anderem dem guteu Ausbau der Flüsse sRheinkorrektion und größere
Binnenilüsse ) , der Freihaltung der Flußläufe von Abflußhinder -
nissen wie z . B . Brückenpfeilern und nicht zuletzt der ständigen Unter -
Haltung und Ueberwachung der Flußläufe und der Sicherungsein -
richtungen zuzuschreiben . P - a -

Das (5nde öes Personalabbaues w Baden
Dem Badischcn Landtag ist ein Gesetzentwurf zugegangen über

die Einstellung des Personalabbaues und die Aenderung der Per -
sonalabbanveroidnung - Der Artikel 1 des Entwurfes bestimmt , daß
der allgemeine Personalabbau in sämtlichen Verwaltungen eingestellt
wird . Im übrigen schließt sich der Entwurf an das Reichsgesetz
vom 4. August 1925 an und übernimmt die Verbesserungen , die dieses
Reichsgesetz zu Gunsten der Reichsbeamten vorschreibt , auch für
Baden . Tie hauptsächlichsten Verbesserungen sind außer der oben
erwÄnten Aushebung der Abbaubestimmungen Gewährung von
Witwen - und Waisengeld an die Hinterbliebenen eines verstorbenen
Ruhegehaltsempfängers , der sich erst nach feiner Zuruhesetzung ver-
heiratet hat . Bewilligung einer Witwenbeihilfe an schuldlos ge
schieden ? Ehefrauen verstorbener Beamter oder Ruhegehaltsempfän¬
ger , Gewährung einer Witwenbeihilse an Wiederverheiratete , wit -
weugeldberechtigie Witwen nach dem Tode des zweiten Ehemannes -

Lanöesei envatinrat .
Das badische Staatsmimsterium hat zum Landeseisenbahnrat

Karlsruhe als Mitglieder folgende Herren ernannt : Generalkonsul
Willy Mcnzlnger , Dr . Walter H a r t m a n n - Mannheim ,
Kaufmann Heinrich Graf II . - Mannheim , Oberbürgermeister Gün -
d e r t-Pforzheim , Direktor E . R a n k- Mannheim , Direktor Rudolf
Ü h o m a n ". Karlsruhe , Generaldirektor G . Jäger - Mannheim ;

als Stellvertreter : Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier -
Lörrach . Fabrikant Karl Schindler -Windschläg , Kaufmann Emil
Braun - Freiburg , Oberbürgermeister Fieser - Baden - Baden ,
Direktor W . N ö d e l k e - Karlsruhe , Direktor Albert O b e r m a i e r -
Hreiburg , Recdereidirektor Heinrich Backe r -Mannheim .

Zum Landeseisenbahnrat Frankfurt a . M . wurden ernannt :
(iIg Mitglied Knisrat und Landwirt Gottfried Hemberger in
Oberschelden «« ! (A. Buchen ) ; als Stellvertreter Gutsbesitzer August
Wachs in Wnklerhos (Rothenfels ) .

E^undlezenöe Fahrpwniinderungen auf der
SmwarzwalSdahn .

Wie schon berichtet , sollen die bisher nur in den Hauptreise -
monaten lausenden sehr wichtigen beschleunigten Personenzüge
über die bad . Schwarzwaldbahn vom kommenden Jahresfahrplan
ab 15. Mai als ganzjährige Kurse vorgesehen werden . Der ganzjähri -
gen Führung stand bisher u . a . im Wege , daß zwei gewöhnliche
Personenzüge in beiden Richtungen ziemlich parallel liefen , die
natürlich unter der Abwanderung auf die beschleunigten Personen -
züge zu leidm hatten - Die Verwaltung wird nun sür den kommen -
den Dienst die vollkommene Trennung dieser Züge durchführen und
damit in dem bisher ziemlich konservativen Lauf der Personenzüge
der Schwarzwaldbahn eine grundlegende Aenderung vornehmen .
Tie beschleunigten Personenzüge bleiben im alten bewährten Fahr -
plan als durchlausende Züge Frankfurt —Mannheim —Triberg —
Konstanz und umgekehrt . Die beiden Personenzüge werden von
Offenburg nach Konstanz später , von Konstanz nach Offenburg
früher gelegt . In Offenburg wird der wichtige Anschluß von D "ß
Hamburg und Bremen —Basel und auf D 75 Basel —Hamburg und
Bremen ausgenommen . Die Verlegung bedeutet auch für den en-
geren Verkehr einen großen Vorteil , weil die Zugspausen verringert
werden

Keine Zunahme der Selbstmorde in Baden
Nach einer kürzlich vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten

Statistik hat in den letzten Jahren die Zahl der Selbstmorde im
Deutschen Reiche gegenüber der Vorkriegszeit zugenommen . Für
Baden trifft glücklicherweise diese Tatsache nicht zu , im Gegenteil
ist bei uns eine Abnahme gegenüber den letzten Friedensjahren
zn beobachten - Während im Jahr 1914 in unserem Land insgesamt
491 Selbstmorde zu verzeichnen waren , legten im Jahr 1924 ins -
gesamt 436 Personen Hand an sich selbst . Auch im abgelaufenen
Cfahr 1925 scheint diese rückläufige Bewegung angehalten zu haben .
Allerdings liegen bis jetzt erst sür das erste Halbjahr 1925 beim
Statistischen Landesamt Aufzeichnungen vor . Danach hat die Zahl
der Selbstmörder 217 betragen ? legt man die gleiche Zahl für das
zweite Halbjalir zugrunde , so ergäbe sich für das Jahr 1925 im
ganzen 4Z4 - Es ist erfreulich , festzustellen , daß unser Land Baden
auf diesem Gebiet der Moralstatistik eine vom Reich abweichende
Stellung einnimmt . P - A-

Zum Anschlai in Flehinaen .
Erfreulicher Weis « kann festgestellt werden daß sich der Zustand

des Direktors der staatlichen Fürsorgeerziehungsanstalt in Flehingen ,
Professor Dr . A . Gregor , in der Nacht zum Dienstag so gebessert
hat , daß keine Lebensgefahr mehr besteht .

Wie bereits mitgeteilt , ist der Täler , der am Samstag abend in

Flehingen Dr . Gregor ohne jeden Anlaß zwei schwere Messerstiche
» ersetzt hat , in der Person des 24 Jahre alten Friedrich M a ck von

Mannheim auf dem Karlsruher Hauptbahnhof verhaftet worden .
Er war früher Zwangszögling und zwar war er in der Flehinger
Anstalt von 1918 bis Anfang 1921 untergebracht , kannte Professor
Dr . Gregor aber bis zu der Tat überhaupt nicht , da dieser zur Zeit
des Aufenthalts des Mack in Flehingen Nock? nicht an der Anstalt
tätig war . Mack hat die Tat bekanntlich eingestanden , will aller -

dings nicht in Tötungsabsicht gehandelt haben . Als Motiv gibt er
den Aerger darüber an , Daß Dr . Gregor , als er ihn am Samstag

abend 7 Uhr auf der Ortsstraße in Flehingen wegen eines Zeugnisfes
über seine Verwendung in der Anstaltsgärtnerei aitsprach , zunächst
mit seinem Befremden über Zeit und Ort seines Vorbringens nidjt
zurückgehclten habe , räumt aber ein . daß Dr . Gregor ihm ein Zeugnis
in Aussicht gestellt , ihm auch Essen und Nachtquartier in der Anstalt
sowie ein Reisegeschenk zur Weiterreise in Aussicht gestellt habe . Ob
die zunächst wenig glaubhaft klingenden Angaben über das Motiv und
den Zweck der Tat zutreffend sind, wird die Untersuchung klarzustellen
haben .

— Ettlingen , 19 . Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Nach einem
Beschlutz des Gemeinderats erhalten die unter die Familienunter -
stützung der Erwerbslosen fallenden schulpflichtigen Kinder
derselben wöchentlich Besuchskarten auf unentgeltliche Teilnahme
an der Kinderspeijung . Für die noch nicht schulpflichtigen Kinder
unter 6 Jahren der Erwerbslosen wird bis auf weiteres täglich ein
Gutschein für 'A Liter Milch ausgegeben . Der Gemeinderat geneh -
migie ferner die Richtlinien für die Einstufung zur Feuerschutz -
abgäbe , wonach eingereiht werden in Stufe 1 (15 Ji ) Inhaber
von Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern , Stufe 2 (10 M ) Inhaber
von Wohnungen bis 4 Zimmern , Stufe 3 (5Jt ) Inhaber von Woh¬
nungen mit 3 Zimmern . Stufe 4 {SM ) alle in den Stufen 1—3
nicht genannten Abgabepflichtigen . Bei Personen , die Unter -
slützungen aus öffentlichen Mitteln beziehen , ist von einer Erhebung
der Avgabe abzusehen , desgleichen bei solchen, die noch in der Aus -
bildung begriffen sind und ktine eigentlichen Einkommen haben .
Abgabepflichtigen Personen , für die die Bezahlung eine besondere
Härte wäre , kann die Abgabe ganz oder teilweise erlassen werden .
Familien mit dre , und mehr Kindern werden bei der Zahlung nur
mit der Hälfte ber Abgabe belastet .

— Ettlingen , 19. Jan . (Die Zahl der Arbeitslosen .) Die über
den Stand der Erwerbslosen am 13. Januar vom Arbeitsamt aus -
gegebene Mitteilung weist 170 männliche und 35 weibliche Erwerbs -
lose auf .

) ! ( Durlach , 19 . Jan . (Fasching .) Gestern nachmittag hatte
Oberbürgermeister Zöller 33 Bere .nsvorständ .' um sich versammelt ,
um über die Abhaltung von Fastnachtsveranstaltun ^en mit ihnen
zu verhandeln . Einleitend legte er d . e Stellung d^s Bürgerar .'

Ichusses, lrs Stadtrats und der Regierung dar . Es konnte auf Be
fragen der einzelnen Vereinsvorstände festgestellt werden , lag d i e
große Mehrheit der Vereine von sich aus schon beschlossen
hatten , im Hinblick auf die schwere wirtschaftliche Notlage in diesem
Jahr von der Abhaltung von Fastnachtso < ransta !tuligen abzuseihen.
Rur drei Vereine wollten einen Maskenball , drei wettere eine Ko-
slümball veranstalten . Allgemein wurde der Wunsch ausgesprochen ,
daß in dieser Sache eine geschlossene Stellungnahme herbeigeführt
werden solle. Nach eingehender Aussprache wurde erreicht , dag
sämtliche hiesige Vereine , mit Ausnahme der Großen
Karnevalsgesellschaft , von der Veranstaltung karnevalistischer Unter -
Haltungen , auch der sogenannten verschleierten , absehen . Nur
der Großen Karnevalsgvsellschast sollen ein oder zwei Maskenbälle
zugestanden werden , wöbei zu berücksichtigen ist, dag der Reinertrag
den Erweribslo ' en hiesiger Stadt zufließen soll . Oberbürgermeister
Zöller konnte am Schlüsse feststellen , daß der Beschluß einstimmig
gesaßt wurde und den Behörden als Richtl . nien dienen könne.

R . Bretten , 18 . Jan . (Stroßenumbav . ) Um die Ste gung der
Strafe nach Pforzheim auszugleichen unt 1 die Gefährlichkeit der
Krümmung am Hochberg zu verringern , ist man daran , die Straße
zu verbreitern und die Krümmung wie eine Rennbahn zu „über¬
höhen ".

Mannheim , 19. Jan . (Ausschreitung gegen einen Sicher -
heitsbcamten . ) Am Sonntag abend setzte eine Abteilung ä -tes
Neckarauer Vereins über den Rhein . Dabei kam es zu Meinungs -
Verschiedenheiten mit dem Fährmann , in deren Verlauf gedroht
wurde , den Fährmann ins Wasser zu werfen . Dieser ließ zu seinem
Schutze den Sicherheitskommissar Schneider von Altrip verständigen .
Dieser erschien bald mit dem Bürgermeister und fuhr mit dem
Fährmann auf die badische Seite herüber . Dort waren noch etwa
80 Personen des Vereins , die daraus warteten , übergesetzt zu werden .
Der Sicherheitskomisfar wollte die Leute beruhigen und sagte ihnen ,
daß sie ihre Beschwerde bei ihm anbringen möchten . Die Leute
griffen jedoch den Beamten an und . als Schneider zur Waffe griff ,
wurde er von einem Mann von hinten angefaßt und in den Rhein
geworfen . Die Fähre war indessen abgefahren - Der Täter warf
nun mit Steinen nach dem Beamten , um zu verhindern , daß dieser
das Ufer erreichen konnte . Erst als der Bürgermeister Revolver -
schüsse abgegeben hatc , ging der Täter flüchtig . Er konnte verhapet
werden .

= Mannhelm , 19 . Jan . (Protest gegen daS FaschingSverbot .)
Gestern nachmittag hielten im . Rosengarten " Vertreter aller Branchen
und Berufskreise , die an der Abhaltung von Karnevalsveranstaltun -
gen interessiert sind , eine Besprechung ab und faßten eine Eni -
schließung , Die besagt , daß das Verbot der badischen Regierung eher
eine schwere Schädigung sür die in Betracht kommenden Berufs -
gruppen und somit für einen großen Teil des Volksganzen , denn
ein Vorteil für den Staat sei. Die Versammlung fei entschlossen,
darauf hinzuwirken , daß die Verordnung aufgehoben werde - Die
Entschließung soll dem badischcn Innenminister durch eine Abord -
nung überreicht werden .

— Mannheim , 19. Jan . (Maimarktlotterie .) Dem Landwirt -
schaftlichen Bezirksverein Mannheim wurde die Erlaubnis zur
Veranstaltung einer Maimarktlotterie erteilt .

r . Schwetzingen , 19 . Jan . ( Ehrung des Bürgermeisters .) An -
läßlich des 50. Geburtstages des hiesigen Bürgermeisters Johannes
Götz wurden ihm durch eine Abordnung des Gemeinderates und
des Verwaltungsrates der Städtischen Sparkasse die Glückwünsche
der Bürgerschaft übermittelt . Bürgermeister Götz hat es in den zwei
Jahren , die er an der Spitze der hiesigen Stadtverwaltung steht,
verstanden , sich die Sympathien von jedermann zu erringen .

— Obergimpen b . Sinsheim , 19 . Jan . ( Von der Bühne gestürzt .)
Am Sontag abend während der Fütterungszeit wollte der l2jähnge
Sohn des Landwirts Michael Gabel von hier von der Bühne
Heu abwerfen , machte einen Fehltritt und fiel aus beträchtlicher
Höhe auf die Tenne herab . Mehreer Stunden blieb der Verunglückte
bewußtlos . Die Verletzungen am Kopf und wahrscheinlich auch im
Innern sind recht schwer, so daß der Knabe kaum mit dem Leben
davonkommen wird

— Elchesheim b . Rastatt , 19 . Januar . (Fischpacht .) Am Samstag
versteigerte die hiesige Gemeinde auf weitere sechs Jahre ihre Fisch-
pacht . Es ist dies ein kleiner Teil der Altwasser , der nur be , Hoch¬
wasser fiObar ist. Die Pacht , die bisher 9 Reichsmark jährlich be-
trug , wurde auf 47 Reichsmark gesteigert .

— Kehl , 19. Jan . (Notstandsardeiten .) Der Gemeinderat hat
beschlossen, die Hauptstraße vom ehemaligen Dorf Kehl sowie die
Nebenstraßen zu kanalisieren unter der Veranssetznng , daß von der
Reichsregierung und der Landesregierung Zuschüsse und billige
Darlehen gewährt werden . Aus diese Weise könnten auch zahlreiche
Erwerbslose beschäftigt werden . Der Plan der Kanalisierung ist
bereits vor dein Kriege ausgearbeitet worden , mußte aber zurück-
gestellt werden .

— Kehl . 19. Jan . (Das Iaheesprogramm des Berkehrsvereins .)
In der letzten Sitzung des Berkehrsvereins teilte der Bürc, 'erme ster
mit , daß rund die Hälfte der Bevölkerung von Kehl jetzt direkt oder
indirekt aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müsse ein -
schließlich derer , die von städtischen Baudarlehen . Submissionen usw.
leben . Der Bürgermeister forderte auf . van allen Fastwach isv - ran -
staltungen Abstand zu nehmen . Aus dem Jahresprogramm des Ver -
kehrsvereins wurde mitgeteilt , daß zu Pfingsten in Kehl ein Rat -
schreibertag abgehalten werden soll mit Einweihung der bis
dahin fertiggestellten neuen Stadtkylls . Für den 30. Mai ist ein
Sängertag des Ortenau -Oos -Sängergaues vorgesehen . Anfangs
Oktober soll eine große Hanauer Woche mit lantTOirfchtftrcher
Ausstellung usw . stattfinden , verbunden mit einem Musikfcst de?
Hanauer Musikvereins , der in diesen Tagen sein Zgjähriges Beste -

hen feiern kann . Auch ein Spinnfest ist für diese Zeit vorgcsehen .
Ferner ist man bemüht , ein großes internationales Sportfest nach
Kehl zu bekommen .

# Marlen , 19 . Jan . ( Unfall .) Letzte Woche erlitt der Landwirt
Ludwig Kruß von hier auf der Landstraße zwischen Marlen und

Sundheim dadurch einen Unfall , daß sein Pferd vor einem eii>
gegcnkommenden Kraftwagen scheute und in die > n hineinsprang .
Dadurch , daß der Führer des Kraftwagens sofort anhielt , als er die
Gefahr erkannte , wurde größeres Unglück verhütet . Der Wagen des
Kruß wurde erheblich beschädigt und Kruß selbst vom Wagen ge»
schleudert , so daß er Verleyungen an Schütter und Rücken davon -
trug . Die Verletzungen sind nicht ernster Natur .

# Marlen , 19 . Jan - (Gemeindebürgcr .) Aus Jahresschluß 1925
betrug die Gefanttzahl der Genieindebürger 999 ; darunter befindet
sich 224 ortsabwesende , mithin 775 ortsanwesende Bürger und unter
diesen wieder 104 Bürgerswitwen . Auf Jahresschluß 1924 betrug
die gesamte Bürgerzahl 998.

# Marlen , 19. Ja » . (Jagdverpachtung . ) Kürzlich wurde hie ?
die Gcmeindejagd in öffentlicher Versteigerung verpachtet . Da der
Anschlag mit 2000 Mark für keines der beiden Lose geboten wurde ,
hat sich der Gemeinderat die Zuschlagserteilung bis zunl 20. Januar
vorbehalten .

st.— Freiburg , 19. Jan . (Schneereicher Winter . — Der Schnee »
flug .) Im Gegensatz zu den schneearmen Wintermonaten 1024/25
läßt es der heurige Winter nicht cn Schnee fehlen . Gewalt ge
Mengen der weißen Wintergabe sind in den letzten Tagen nieder »
gegangen . Man wird Jahre zurückdenken müssen , bis man sich wie »
der solcher Schneemassen erinnern kann , wie sie am Montag morgen
in Freiburg lagerten . Miihsam arbeiteten sich Fuhrwerke . Kraft »
wagen und Handwagen über die vom Schnee noch nicht b5.hnsrci
gemachten Straßen und Plätze . Vor eine schwierige An '

xabe
sich die städtische Straßenreinigung im Kampfe gegen die Sch^ »
mengen gestellt . Zum erstenmal trat ein aus Hamburg belogener
Schneepflug in Tätigkeit , der , mit Benzinkraft betrieben Aach Be¬
darf zu einem Lastwagen oder im Sommer zu einem OprcngWagen
umgewandelt werden kann . Dieser Schneepflug mit seinen beweg»
Iichcn Schaufeln fegt den Schnee bis hinunter auf das Straßenipftaster
mit unwiderstehlicher Gewalt zur Seite . Außer dem Schneepflug
beteiligten sich zur Veiseitescha ?fung der Schneemassen acht Bclhn »
schütten . Auf Pferdefuhrwerken und Lastautos wird der Schnee nach
den Wasserläufcn oder vor die Stadt abgefahren . Zur ra ' '« : ren
Bewältigung der ^ «be ' t wurden etwa 100 Erw -r^«lose beranke ?» nt

— Königschaffhansen O. K ., 19 . Jan . (Jubiläum des Männer »
gesangvereins .) Am 9 . Mai d . I . begeht der hiesige Männergesang -
verein die Feier seines 60jährigen Bestehens . Die Bundesleitung
des Badischen Sängerbundes hat die Genehmigung erteilt , daß an
diesem Tage ein W e 11 s i n g e n für die Vereine des Oberlandes
veranstaltet wird .

— St . Georgen (Schwarzwild ) ) , 19 . Jan . (Die Wasservekfor »
gung . ) Schon seit langem bereitet die Wasserversorgung un ' eren
Stadtvätern große Sorgen . Oer Gedanke des Ankaufs der Mühlen -
bachhofquelle war in letzter Zeit aufs neue wieder aufgegriffen wor¬
den . Am letzten Samstag fanden Verhandlungen mit der Gome .nd «
Büchenberg statt . Nach langen Erörterungen wurde in geheimer
Abstimmung das Angebot der Stadtgemeinde St . Georgen , das als
Kaufpreis 18 990 Mark vorsah , als zu niedrig abgelehnt . Die Ge»
meinde Buchenberg hatte in dieser Sitzung zunächst 30V90 Mark
fordert , war dann aber auf 25 090 Mark zurückgegangen . Nach Ab «
lehnung des Angebots von St . Georgen w » rde auch auf fr'ie Mög¬
lichkeit der Zwangsenteignung der Quelle hingewiesen . Man hofft
jedoch, noch ans die eine oder andere Weise zu einer Einigung zu
kommen .

— Mklingen . 19 . Jan . (Die Fastnacht .) In der Generalver¬
sammlung der Villinger Narrozun

' t am Sonntag kam man dahin
überein . trotz der schweren Zeit die Fastnacht zu feiern , und zwar war
in erster Linie die Tatsache maßgebend . daß In diesem Jahre 25
Jahr ? seit der Wioderaufrick <tung der Narro -zunft verflossen sind.
Der übliche Umzug am Fastnacht -Dienstag wird jedoch ausfallen ,
während am Montag ein Umzug in erößer ^m R» nmen stattfi ; ' " m
wird . Der Narroball findet am 30. Jan . statt . Es wurde weit " r
beschlossen, dem Arbeitslosenangehörigen der Zunft nach der Fastnacht
eine Unterstützung zu gewäbren .

— Donaueschingen , 19 . Jan . Eine hochherzige Stiftung machte
der Fürst zu F ü rste nb erg dem Benediktinerkloster in Beuron .
Er schenkte dem Kloster das Gold aus den Schmucksachen der in
Baden -Baden verstorbenen Prinzessin Anne - Lise zu Fürstenberg .
Aus diesem Gold wurde ein Kelch angefertigt , den der Fürst heute
nachmittag in einer internen Feier im Kloster Beuron , an der die
Damen mit päpstlicher Erlaubnis teilnehmen durften , den dortigen
Benediktinern mit einer Ansprache überreichte .

— Möhringen bei Jmmendingen . 19. Jan . (Schwerer Unfall .)
Heute vormittag war hier der 20 Jahre alte Telegraphenarbcitcr
Werner aus Selsingen mit Abladen von Telegraphenstangen be-
schäftigt . Dabei siel ihm eine Stange so unglücklich auf den Kopf ,
daß er einen schweren Schädelbruch erlitt . Der Zustand des Ver »
unglückten ist besorgniserregend .

— Mühlinge » (Amt Stockach ) , 19. Jan . ( Ein Gauner ^aar .)
Vorgestern abend gegen 19 Uhr erschienen in der Bahnhofs »
rcstauration Renz ein Herr und eine Dame mit Reisekoffern und
baten um Uebernachtung . Renz entsprach diesem Wunsche und stellte
in entgegenkommender Weise , da bereits alle Zimmer belegt waren ,
eines seiner Privatzimmer zur Verfügung - Als aber Renz am
anderen Morgen feine Kleiderschränke einer kleinen Untersuchung
unterzog , mußte er feststellen , daß das nette Paar einen Anzug und
einen Herrenpelz mit Mütze hatte mitgehen lassen . Sofortige Anzeige
und rasche Nachforschungen hatten Erfolg , so daß die gestohlenen
Sachen bis auf den Pelz ihrem Eigentümer wieder zugestellt werden
konnten . Mit einer ordentlichen Tracht Prügel soll nicht gespart
worden sein .

— Meersburg, 19. Jan. (Ein Felsenkeller aufgedeckt.) Bei den
Arbeiten unter dem Neuen Schloß ist jetzt ein Felsenkeller aufgedeckt
worden , der im Jabre 1599 gegraben wurde . Der Felsenkeller dürft «
zur Aufbewahrung des Haustrunkes gedient haben .

= : Konstanz , 19 . Januar . (Seltene Wintergäste .) Unter der z-' hk»
reichen Möocnschar am Konstanzer Hafen befinden sich zurzeit zwei
dunkelfarbige , graubraune Möven von ungewöhnlicher Größe . Es
handelt sich um R a u b m ö v e n , deren Brutplätze an der Nordküst «
Sibiriens liegen .

Aus den RachbarlSndern .
— Landau , 19. Jan . (AuSgebrochene Geisteskranke .) AuS der

pfälzischen Landcsirrcnanstalt Klingenmünster sind drei .
Geisteskranke ausgebrochen - Bis jetzt fehlt noch ,cde Si -»»
von den Flüchtigen . .— Elmstein , 19 . Jan . (Wildschwemplage im Pfalzerwald .)
Die Wildschweinplage wird im Psälzerwald geradezu unerträglich .
In Rudeln von 20 bis 39 Stück kommen sie bis in die nächste Näh «
der Dörfer und richten großen Schaden au .

Der neue Jeilungskalalog von Rudolf Mosfe .
Pünktlich »ur Jahreswende Ist der orofte Jcituiigskatatoa der Aiinonern .

Ervedition Rudolf Messe für das Jahr 1920 erschienen . Die trübe Zeit
ivirtschasttlcher Nöte , in die itesmat die HeranSgalie des Katalogez fällt ,
scheint , wenn nicht alle Anzeichen triiaen . ihren Höhevunkt überschritten m
haben . Bald wird es wieder Hauvtanfgabe der deutschen Geschäftswelt
sein , den kommenden wirtschaftlichen Ausstieg mtt alle » zu Geb 'ote stehen «
dcn Mitteln vorzubereiten , um mit Ersotg in dem aUzenietnen Wettbewcrh
bestehe» zu können . Den deutschen Kaufmann hat stets un !> »u allen
Zeiten ein gcinndcr IlnternchmunaSecist und daS Streben , sich auf dem
Gebiet der n îrtschasttichcn Arbeitsmethoden zu vervollkommnen , anSgezetch -
»et . Dieses Streben hat neben vielem anderen seinen nniioei ciitiaen
Ausdruck in der aussiebtgen Benuvunü der als Werbemittel erprobten
Zettnngsrektame acfnnden . Mögen Werbemittel anderer Art da und dort
zu Versuchen verlockt haben — fchliehltch hat die Erkabruna doch immer
wieder ans den Weg der Zeitnngsrcklame als des erfolgreichsten lliiist »
zengeZ des Reklame brauchenden und verbrauchende » Kaufmanns bin -
gewiesen . Um seine Pläne nach tieser Richtung bin festzulegen und ans -
zuarbeiten , wird der neue Mofse -Katatog jedem Unternehmer die wert -
vollste Unterstübnng bieten . Ter textliche Teil ist mit der grödien Sorg ,
falt bearbeitet und berücksichtigt — was für den Ervortinsereiit : ,, von her »
vorragendem Werte ist — die anSländische TageS - und Haik^ resse In befon -
dere Anssübrlichkeit . Der Anzeigenteil des AatatogeS mit ten eingebenden
Angabe » der Verleger über die Bedeutung und den ^ nsertionSwert der
einzelnen Blätter bietet dem Inserenten ergänzende wichtige Fingerzeige .
Mit Recht wird der Mosfesche ZeitungSkat .,log ein unbedingt zuverlässige ,
Knhrr durch dc>S y .iaw.te .̂ eUungä. w/ > Leitschristenivcleu genannt .
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Aus der Lanösshauplsladl .
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Das Wmterwsker.
hält in der Rheinebene mit ungswöhnlichcr Hartnäckigkeit an . Co-
wo .)l am Momag , wie am Dienst ^ nachmittag sind' n . ue reichliche
Su ^ncejalle oei emer Tenipera ^ur um Ätull tvrad nieverg Zangen
D .e uni . r dem iiiinsintz südwestlicher LuMrömun ^ en eingetretene
a ^ 7>Ätzl che Erwärmung hatte bereits ein leitoeijis Abtauen der
SGneemeug .n zur Folge , jedoch tritt die Schneeschmelze bisher noch
tcum in Erscheinung , la der frisch sollende , weiche und schwere Neu -
fj<i>neü die oile Styniebcde immer wieder verstärtt . So tonnte man
am D »enstl »g nachmittag im Sladtzentrum 10—12 Zentimeter , auf
freien Plätzen unc in den Widdern 15 und mehr Zentimeter Schnee -
höhe jerstellen , einzelne Orte der Rheinniederung berichten so^ar
von 20 Zentimeter Schneehöhe .

D .chte Bewölkung stellt weitere Niederschläge in Aussicht , zumal
der Lustdruck rapid fällt . Plötzlich hereinbrechendes stärkeres Tau -
Wetter dürfte neue Hochwassergefahr heraufbeschwören ! vorläufig
jedoch schmilzt der Schnoe selbst inmitten der Sladt nur so langsam ,
dag die Städtische Stragenreinigung airtuuernd mit der Wegjchaf -
ffung dcr hai ^ztKchlichst-n Schneemassen beschäftigt ist. Viele Waggon »
ladungen Schnee wurden auch am Dienstag aus den verkehrsreiMen
S .ragen mit Lastautos entfernt ; der Neuschnee bildet indessen immer
wieder Ver ^ hrshinoernisse , sodah sich der Straßenverkehr nur lang »
sam abwickelt . Die Jugend vermag nach wie vor drm Wintersporte
KU huldigen Vor -reffliche Rodelbahnen bestehen auch weiterhin am
Lauterberg und Turmlerg und das lustige frohe Tummeln und
Treiben dcr Buben und Mädels beginnt schon in aller Frühe . Die
Parla .tlagen und Hardtwaldungen offenbaren andauernd schmucke
iitii ' durch den frischen lockeren Schnee immer reizvollere Bilder .

8
Nachlöse« von Fahrkarten im Zng » . Wer im fahrenden Zuge

« ine Fah ^iarte nachlöst , hat zu dem tarifmäßigen Preise einen Zu -
Schlag von 50 Pyg ., jedoch nicht mehr als den doppelten Preis der
Fahrkarte , zu entrichten . Voraussetzung ist . daß der Fahrgast sofort
unaufge 'o ^ ert dem Schaffner meldet , er wolle über die Station ,
b ' s zu der seine Fahrkarte gilt , hinausfahren , bezw . er wünsche eine
höhere Wagcnklasse als diejenige , die seiner Fahrkarte entspricht ,
bezw . er wünsche eine Zu ^gaitung mit Höheren Fahrpreisen zu be-
nutzen . Von dcr Erhebung des Zuschlages von 50 Pfennig kann in
bestimmten Fällen abgesehen werden , um etwa auftretende Hör »
ten auszugleichen : z . B . wenn die Reisenden mangels durchgehender
Tarifsätze eine Fahrkarte bis zur Zielstation nicht erhalten : in solchen
Fällen wird dem Reisenden auf Verlangen am Schalter ein
roler Zettel ausgehändigt . t «cr zur Nachlösung ohne Zahlung eines
Zik

'
chla^ es berechtigt . Von der Erhebung des Zuschlage » kann oben -

falls abgeschen werden , wenn infolge von ZugverspLtungen oder
Schalterandrang eine Fahrkarte zur Weiterfahrt nicht mchr gelöst
werden konnte . Die Nichterhebung des Zuschlages wird in solchen
Füllen au ? den Blcmkokrten oder Nachlöse ?etteln kupz vermerkt .

# Betr '
cSestLrung Sei der Albtalbahn . Vorgestern abenÄ trat bei

der Albtalbahn eine Betriebsstörung ein . Der um 7.55 Uhr in
Karlsruhe abgehende Zug muhte ausfallen , weil infolge
Kurzschlusses ein Motordefekt eintrat .

Die Ttatistil der Karlsruher Wach - und Schliehgesellschnst
m . b . H . für das vergangene Jahr 1925 zeigt , was alles an Ver -
«eblichkcit gesündigt wird . Die Wächter der Gesellschaft haben im
Lahre 1S25 u . a . folgende Unregelmäßigkeiten festgestellt : 33176
Haustüren offen und unverschlossen ; 23 Kellertüren offen vorge¬
funden : ferner 86 Büros , 30 Garagen , 28 Lager , 47 Werkstätten ,
23 Wirtschaften , 31 Ladentüren nach außen und eine Fabrik unver -
schlössen ; außerdem noch 289 Fenster im Erdgeschoß . 4 Wasserlei -
tungen offen . 3 Wasserrohrbrüche , 229 Schlüssel an Türen gefunden ,
darunter 8 Schlüsselbunde und 12 Schaukästen offen . Ferner wür¬
ben 2589 nutzlos brennende Lichter festgestellt ; 10 mal Motore ab -
gestellt , 88 Gegenstände jeglicher Art gesunden und dem Eigentümer
zugestellt . 28 Personen aus Wunsch geweckt, 306 Personen nach Mit -
ternacht eingelassen ; 17 mal Pferde aus gefährlicher Lage bereit
oder angebunden , 3 mal Feuer gemeldet , 2 mal Feuer gelöscht , 4 mal
der Polizei Hilse geleistet , 2 Festnahmen veranlaßt und eine Fest¬
nahme selbst ausgeführt . (K . Bgt .)

Reu « Warnung vor Auswandererwerdungen . Eine neue War -
nung vor Allswandererwerbungen für Brasilien erlästt die Reichs -
stelle für das Auswanderungswesen . Zu den Agenten in Holland
hat sich ein in Danzig -Langfichr ansässiger gesellt . Er sucht von dort
aug in derselben Weise Arbeiter für die Kaf

'eepflanzungen in Sao
Paulo mit dem Reisewesi über Holland . Briefe aus Ostpreußen , die
an ,^ en Haan " in Amsterdam gerichtet waren , sind von ihm be-
entwertet worden . Der Agent begnügt sich nickt mit der Kopfgebühr
der Schiffsgesellsckaft . Er verlangt auch Gebühren von den Aus -
Wanderern . In einem Falle sollte eine Landarbeiterfamilie im vor -
aus 100 M als Organisationsbeitrag an ihn einsenden .

L Vvranzeigen der Veranstalter.
sr „Lothar " «an Walter vier . Arn DouuerStag den 31 . und

F reitag den 22 . Jan . wird die Zu .ienlisvlelergriivv « des Vereins
für das Deutschtum im Ausland den „ Lothar " von Kalter
ftlej aufführen . D,S noch ztemlich unbekannte Drama führt unS in die
Eptgonenzelt nach Karl dem Groben und zetat uns den Kcmvs seines

Enkels Lothar um da » ungeteilte Neich . ftetfer Ludwiz der Fromme will
die Teilung nicht rückgängig machen . u »d » ach bellen Tod unterliegt
Lothar im Kampf gegen leine «Ucunliui .)M Brüler . Das Reich Kart
des Groben ist zerfallen : «wischen Deutscht >ud und Fankreich liegt
„ Lotha . ii regnum " , Lothringen , alS Sinnbild und Gegenstand germa -
nischer Eigenbrötelei . Es sind die Geburtsii » nk>e >i vieler Iröterer Streitig -
leiten und Note , in die uns der Dichter siihrt , Nöte , tte auch beute wieder
über unS gekommen Nnd. Deutsches Schicksal steht mahnend vor unS tn
diesem KönigSdrama . H. K .

Kaisee Bauer . Auf da » heutige Souderkonzert der verstärkten jtaoclle
sei hingewieien . Ein Auszug aus dem vielseitige » Programm sindet sich
im Inseratenteil des Blattes .
Mitteilungen aus der KarlLruh -r Stadtratssitzung

vom 14. Januar 132V.
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Im Interesse der Belebung

der Erwerosiätigkeit sollen unter Vorwegnahm « von Arbeiten des
am 1 . April beg . nnenden Wirtschaftsjahres 11126 jetzt sofort dcr Er -
weiterungsbau des städtischen Kinderheims , Bau -
unt «vhaltu »ÄS- und JnswnÄfetzungsarbeiten des Hochbauamts sowie
Kanalbauarbeiten in größerem Umfange in Angriff genommer .
werden .

Wohnungswirtschaft und Mietzinsen . In den letzten Togen ist
ein Flugblatt der Mietervereinigung Karlsruhe ( e . B .) mit irre¬
führenden und zum Teil unwahren Behauptungen über
die Stellung des Stadtrats zu der Wohnungszwangswirtschaft unter
der Einwohnerschaft der Stadt verteilt worden . Der tatsächliche
Sachverhalt ist ln einem eben erschienenen Zeitungsartikel des wohl
in erster Linie angegriffenen Bürgermeisters Schneider dargelegt .
Alle anders lautenden Ausführungen des Flugblattes sind un -
wahr und müssen, besonders in ihrer gegen die Stadtverwaltung
und den Stadtrat gerichteten verhetzenden Tendenz aufs schärfste
zurückgewiesen werden .

Dtenstjubiläum . Dem Werkmeister Gustav W i d m a n n beim
städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt wurde in Anerkenn
«umz Wjahriger treugeleisteter Dienste das Ehrendiplom der Stadt -
gemeinde verliehen .
Reichsgründnngsfeier der Vaterländischen Verbände

Als lehte begingen am Dienstag abend die Militär - und Waffen -
vereine und die Vaterländischen Verbände Karlsruhes den Gedenktag
der Reichsgründung in der Festhalle . In trautem Vereine prangten
die alten und neuen Reichsfarbcn — betrüblich , daß das im politischen
Alltag anders ist —, die den großen Festhallesaal zierten , der sich
eines überaus starken Besuches erfreut «. Es war ein feierlicher
Augenblick , als die zahlreichen Fahnendeputationen unter den Klän -
gen des Marsches „Unsere Marine " in den Saal einzogen , an der
Spitze die Chargierten der nationalen Studentenschaft , gefolgt von
den Abordnungen der verschiedenen Militär - und Waffenvereine ,
unter denen man manchen graubärtigen Fähnrich in festem Schritt
und Tritt marschieren sah , Abordnungen der China - und Afrika -
krieger . der Regimenter 109. III , 112—114, 142, ltiK—170 und der
Leibdragoner , Deputationen der Studentenschaft des Staatstech -
nikums , des Stahlhelms , Iungdos , Frontkrigerbuitds » und der
Bismarck - Jugend . Pom Podium her grüßte ein buntfarbener Fah -
nenwald , das Bild der imposanten Kundgebung abrundend .

Nach dem Vorfpruch Fritz JmmaunelS . Zum 18. Januar "

( Walter Foerster ) , zwei GefangZvorträgen („Wie könnt ich dein
vergessen " und „Rosen der Heimat ") , vorn Männerchor deS Artillerie «
Bundes St . Barbara unier Leitung des CbormeisterS Fricdr .
Staad gesungen , und der von Lassenschen » Festouvertüre über zwei
deutsche Volkslieder "

, von dcr Feuerwebrkapelle unter der Stab -
sübrung von Musikdirektor Jrrgang trefflichst zum Vortrag gebracht ,
gedachte

Reichstagsabgeordneter Dr . Ellenbeck -Düsseldorf
der Bedeutung des TageS . Der Redner hatte sich zur Ausgabe gc-
macht , Wege in die Zukunft zu weisen , und führte u . a . auS : Mit
Liedern und Märschen bat uns soeben ein Stück deutscher Vergangen -
heit gegrüßt , und als die Fahnen hereinzogen in den Saal und unter
uns auserstanden die geheiligten Farben , die unseren Vätern das
Zeichen der Freiheit beoeuteten und die wir aufpflanzen dursten aus
den Schlachtfeldern von ganz Europa und zum letzten Gruß über
viele hunderttausend Gräber senkten , da möchte einen wohl der
Versuch locken, hineinzuslüchten in die Erinnerung dcr Vergangen -
beit und eine Stunde lang noch einmal wieder das Herz froh werden
zu lassen an dem Gedanken »O Deutschland , hoch in Ehren !" . Der
Weg zu solcher Romantik ist uns versperrt durch ein inhaltsschweres
Stück jüngster deutscher Geschichte . Die Klänge der Lieder und
Märsche werden übertönt von dem dumpfen Rhythmus der Bataillone
von V/t Millionen deutscher Volksgenossen , die heute arbeitslos auf
der Strafe liegen , von Hunderttausende !! von Angestellten , die nicht
Brot haben für ihre Familie , von Zetmtausenden blühender
Existenzen , die heute ruiniert sind . So wollen wir vorwärtssehcn
in die Gegenwart und das Volk der Deutschen sehen , wie es hungern
und entbehren muß , an die 30 Millionen Deutscher denken , die in
der Jrredcuta leben , die zu uns sehnen , zwischen denen und uns aber
der Versailler Vertrag Barrierrcn aufgebaut hat . Die Erinnerung
au den unvergleichlich stolzen Tag unserer Geschichte, beute vor
55 Jahren , ist noch getrübt , weil in dem selben Spiegelsaal vor
7 Jahren deutsche Unterschriften unter den Vertrag unerhörter
Schmach und Lasten gefetzt weroen mußten . Der Sinn einer Reichs -
grundungsfeier 1926 kann nur dcr sein , den furchtbaren Ernst der
an jedcn von uns gestellten Frage zu erfassen : „ Was hast du aus
dem Erbe der Väter gemacht ? " Wir wollen uus ^ u der Not dcr
Gegenwart bekennen , da wir wissen , daß noch starrer alS die Not
der Wille ist, die Not zu überwinden .

Der Redner erinnerte dann an die drei Abschnitte der jüngsten
deutschen Geschichte, des inneren und äußeren Aufstiegs Deutschland ?
bis 1914. des 52 Monate beispiellosen Kampfes um die Veh ^uptuni
un ' erer Weltgeltung und die Zeit nach 1918 in .d suhr dann fort '
Nickis ist so notwendig , als daß wir heute den Boden der Tatsache !'-
so sehen , wie er ist. Die schwarz- weiß - rote Fahne muß der Sammei -
punkt der Verzweifelten und Notleidenden und die Proletarierfahne
Deutschlands werden . Die Tragödie unseres Volkes stellt für die
innere Front eine staatspolitische Bedrohung dar und wir können
von dieser Seite her unsere gesamte innere Lage gar nicht ernst genug
beurteilen .

Die weiteren Ausführungen des Redners bauten sich dann auf
einer scharfen Kritik des Dawesplanes und dcr durch ihn bedingten
Reparationszahlungen Deutschlands auf . Abg . Dr . Ellenbeck forderte
die Aufkündigung der Daweslasten , die wie die Reparationspflichtcn
mit der Kriegsschuldlüge begiündet seien . Darum müßten noch vor
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund unsere Staatsmänner
erneut Widderuf leisten . Die Ausführungen des Redners , die öfters
von Zustimmungsäußerungen begleitet waren , wurden mit großem
Beifall aufgenommen .

Dann senkten sich die Fahnen , die Rapiere der Chargierten
blitzten und stehend sangen die Teilnehmer das Deut ' chlandliöd . „Ce -
bet und Schlachtenchymne " aus Rienzi . die Rezitation der „Deutschen
Ballade " (Walter Foerster ) , ein Festmarsch und der Ausmarsch der
Banner unter den Klängen des Großhcrzoi ? Friedrich -Mar ' ches bil¬
deten kurz vor 11 Uhr den feierlichen Abschluß der in allen Teilen
wohl gelungenen Veranstaltung .

Slndenlenschaft und Reichsgrllndungsseier.
Der Reichsgründungsfeier der Technischen Hochschul«, die am

Molltag vormittag stattfand , war die Karlsruher Studentenschaft
fern geblieben . Auswärtige und hiesige linksstehende Zeitungen
haben deshalb die Studentenschaft angegriffen und stark kritisiert .
Im Namen der Karlsruher Gesamt st udentenschast geht
uns nunmehr folgende Erklärung mit der Bitte um Veröffcnt -
lichung zu :

„Ein ausführlicher Bericht über den Zwischenfall kann erst nach
stattgehabter Aussprache zwischen Rektor und Senat einerseits und
Studentenschaft andererseits gegeben werden . So viel aber lann v< r-
sichert werden , daß es sich um keineDemonstrationirgend -
welcher Art handelt . Die von einem Teil der Presse ten -
denziös abgefaßten Vermutungen müssen entschieden als unrichtig b« -

zeichnet und missen werden ."

2. Kammerm -^ MZdend im Arbeilerdildungsverew.
Das war etn wirklich schöner Abend , erfüllt von ernster , dcut -

scher Musik . Man spielt hier seit vielen Iahren Kammermusik , schal -
tet Liedschöpfungen unserer großen Liedmeister oder Volkslieder da¬
zwischen. Und die » immer vor dicht gefüllten Sälen . Gewiß sind auch
die übrigen Vortragsabende des iereins , die Aktuelles aus allen
Gebieten des Wissens beleuchten und sich mit modernen Problemen
auseinander zu setzen versuchen und zwar in möglichst allgemein ver -
ständlicher Art , gewiß haben auch diese Abende ihre hohe volks -
bildende Bedeutung : aber wie hier in systematischer Pflege unsere
deutsche Musik in weite Volkskreisc hineingetragen wird , das gibt
d«m Verein eine eigene Schätzung und Stellung . Nachdrücklich sei dies
auch an diqrc Stelle anerkannt und hervorgehoben .

Hier hat sich die Jahre hindurch allmählich eine eigene Hörer -
schaft gesammelt , die die gemeinschaftsbildende Kraft der deutschen
Musik zur Gemeinde werden ließ . Und cs zeigt sich an diesem leuch-
tendcn Beispiel , daß nicht immer große finanzielle Mittel aufgeboten
werden müssen , um kulturell zu wirken .

Begrüßenswert ist auch der Gedanke , heimatliche Kunst in
diesen Abenden zu pflegen . So bringt z. B . der 3 . Kammerinusikabend
unter der Leituirg von Franz Philipp , dem Direkior des Konserva -
toriums für Musik , ausschließlich Werke badischer Komponisten .

Der zweite Kammermusikabend , über den wir hier zu berichten
haben , war Franz Schubert und Johannes B r a h m s gewidmet .
Liedergruppen und Klaviermusik der beiden Meister wurden durch
Kammermusik umrahmt . Aus dem Es -dur Klaviertrio , das Schubert
„Niemanden widmete , außer jenen , die Gefallen daran finden "

, hörte
man zum Eingang den ersten Satz in der musizierfteud ' gen Wieder -
gäbe von Kapellmeister Dr . Heinz Knöll , der am Flügel sinnig
führte , und den Herren Lang (Violine ) und Dr . Schmitt ( CelloV
Zum Ausgang des Abends vereinigten sie sich mit K . Stark (Viola )
zu einer einheitlich geregelten Darbietung der beiden legten Sätze
des Klavierquartettes In C - moll von Johannes Brahms . Mit außer -
ordentlichem Erfolg trat Frau Professor Dr . Lust hervor . Wir schälen
sie als eine fein gestaltende und empfindende Sängerin . Ihr um -
fangreicher , großer und gutgebiltwter Sopran und die Sicherheit mit
der er geführt wird , wirken ebenso angenehm , wie der musikalische
Vortrag . Das schönste bot sie mit den Brahmsliedern . Nicht minder
großen Erfolg hatte der verdienstvolle musikalische Leiter des Abends ,
Kapellmeister Dr . Heinz Knöll , als Pianist . Er hat Herz urd £%
für schönen, echten und beseelten Klavier ' lang und viel Empfinden
für inneren Rhythmus . Sein Spiel hat glänzenden technischen Schliff .
Nach den tcmperumenwoll gespielten ungarischen Tänzen von Brehms
brach begeisterter Beifall los . der diesen beliebten Künstler immer
wieder hervorrief . Beide Solisten mußten sich zu Dreingaben ver -
stehen . — Den Hörern , die dicht gedrängt saßen , wird dieser Abend
unvergeßlich sein. h.

Dto glückliche Ooburt eines gesunden
^ Mädel <5 zeigen in dankbarer Freude an

/ Adolf Wilser und Frau
Clara , geb . Hammer .

Karlsruhe , den 19, Januar 1936 .
Rcdtenblieberstr . iO B1164

Nach mehrjähriger Tätigkeit tn der An¬
stalt Blenau , an der psychiatrischen
Klinik Heideiber ? , an einem Sanatorium
am Weißen Hirsch (Dresden ), mletzt als
Nervenarzt In Hlorzhe m. habe ich mich

in Karlsruhe als

» rvenarzt
und

Faoharzt für Payohotherapla
Im Hause Kalserstr . 101 niedergelassen .
Sprechzeit tägl . v . 3—5 Uhr außer Samstag

Telefon 3B48

Dir. med . E. Ke lerer

bietet sich vcrkcbrgcw .
lpersSnllchkeit durch Uc-
bernc >hn?c dcr Vertretung
f !ir cinc rat , gefch. tcch-
nifefie Erfind " " ,i . ba Sc «
br.ri'-*ntttfc ( leicht » er»
P .üflich . Utrof 'octe mit .
« i . M . ©. 422 an All»f tfctJffr !» u. JBoiDrr .
BUunfecia , 8U47

Gebildete ? , älteres

Keäulein
zur Unterhaltung u . Ge -
lellschaft von ia . Frau
von morgen » 8 liiS mit -
tags ?> USr geluckt . üfti .
au erfragen unter 31t .n72 in der Badischen
« refTe.

Buchbinder ,
jüngerer , für Nunden .
(trf eit gesucht . Angebote
mit Alter u . Ansprüchen
unter Nr . r ' 43 au die
SadUa » « KS «.

zum Besuche von besserer
Prioatruudichast f. leicht
verkäusjiche Gebrauchs
artlket sofort gesucht . Iu
melden im « vatwnrri -
gWSäle , Restaurant
Traub Mittwoch ,
»wisch . 1— J Ulli . 501150

vrfabreneS . vllnktlichcS
Allein -

Alädchen
»n 8 Personen in ein
iLinfamilienbaus ver so -
wrt oder auf 1. » elir .
wegen Erkrankung des
steigen nefncfit . Gute
llleferemen Bedingung .
,> rau R - cktSan 'valt Dr .
Cfn7 » . Sndcndstr . t .

Braudien Si»
Personal ,
Sit finden tolehts
für jedes Gewerbe
durch «in * kmne

Anzeige in der'Badischen Fresse

Wir suchen zum sofortigen Eintritt « inen

tüchligen Kassier
im Alter von »» bis «k ~ '

Schriftliche Offerte
Lebenslaufs zu richten
Qais -rst »'. 14a .

im Alter von 3ü bis 45 Jabren .- - - Offerten unter Veifiignna des
an Badenia G . r.*. b . T\

1025
Zum Bertrieb einer bestens bewährten
ScJmell - Kaf Teemaschine

neuzeitlicher Bauart , auch für die Bereitung
aller sonstigen Hcingetriinke geeignet , suchen wir
noch einige bei Abnehmerkreisen lKaffees . Ho¬
tels , Bahnhofswirtschaften usw . ) bestens ringe -
führte

Bezirks-Vertretungen
mit dem Sitz in Baden und WOrttemberg .

Anfragen erbeten unter Nr . 5857« an die Ca »
discke Presse .

Kvhiengrok - u . Kleinhcmdwny
fu » t « I sofortigem Eintritt jungen Mann mit

guter Schulbildung als

Lehrling .
Angebote mit AeuaniSabschrift erbeten unter

Nr . kW an die ^Badiscke Presse " .
besucht für mögt , bald

selbständige zuverlässige
Köchin

mit besten Referenzen .
Gnt kochen Bedingung ,
muft auch mit allen
Sauöarbeiten vertraut
sein und im Sauödali
helfen . Zweltinädchen
vorhanden . 5927a

Angebote mit Wld und
Zeugnisabschriften erb .an » rau Bankdirckior
Vevcr , Taarvrüllen ,
Wlnterberastrafie 17 .

3 « Einfamilienhaus (2

MilMMii
« es »ich t . ? ohn 50 Jt ,
N 'SNSÄKK

Braves , willige »

Mädchen
zu klein . Kam . lZ Pers .)
a . 1 . Febr . ansucht . Gute
Zeugn . ersorderl . Näb .
Slrschstr . ü» . IB1150

XadltiRtS , lrZsiigeS
Alleinmädchcn ,

erfahren in IUIche und
SauShalt , mit guten
Zeugnissen , nicht unter
3 ) Nähren , in ein Land -
bau ? am Bodens « aus
1. Febr . gesucht . Vor¬
zustellen bei Geh . Rat
Dussner , Webeis '. r . S.

1
Kaufm .

Lehre
I für aufgeweckten !

15iährlg . Hungen !
Tohn achtbarer «
Eltern gesucht . !
Angebote unter i

, Nr . 1083 an die J
Bad . Presse erb .

Laden
in guter Stadllage . evtl . auch ohne Wohnung , sür
sofort oder svciter gesucht . Echöne Tauschwohnung
evtl . vorbanden . Angebote unter Nr . fc451> an die
Badische Presse .

Jung . Mädchen
vom Lande , sucht Stel -
lung für sofort in HauS -
halt . Anaeb . unt . Nr .
© 457 an tue Bad . Presse

Tüchtige Frau
sucht Arbeit im Wa -
s» en und Puden . An -
geböte unter Nr . E44S
an die Badische Presse .

Mm Sie
AWslsraume
aller Art .

mW. Zimmer
in jeder Stadtlage ,

geben Sie Mre Adresse
aus be ! £ . SÄne ider ,
Vermittlung 5 - Biiro
Zirkel 2vn 1 Telefon 2204

Eckladen . 102«

Junger Reisenöer
aus der LebenSmittelbranche , der seit S Jahren
Mittelbaden bereist , sucht sich, durch die wirt -
schasilichen Verhältnisse im seitherigen Betriebe
dazu genötigt , zu verändern . — Gesl . Angebot «
nnttt Sir. 9440 m dt« . vadisch« Presse".

laden
mit Netner Wohnung zu
mieten gesucht Auf 1.
April od . S-. ai Ange -
bot « unter Nr . 5407 an
die Badische Presse .

Ehepaar , ohn « Lind ,
sucht eine
2 Z.-Wohnunq

« ordringlichk .-Kart « vor »
Händen . Angebote unt .
Nr . (£430 an dt« Ba -
dische Press «.

3inra mit We
cD. 2 leere Mmer
sofort zn mieten gesucht .

Angebote nnter Nr .
N4K" an dte Badische
Presse .

MWWStaW .
Hochherrschastl . 5 Zim >

merwobnung nebst Zu
behör in dcr Beierthei
mer Allee (Hauptbabnh .)
gegen 4—S Zimmerweh '
nung in S .-W . Karl ?
rufte zu vertaulchen . An -
g: bcte unter Nr . Q4SS
an die Badische Presse ,

SchSu «
5 Zimmer »

Wohnunq
mit 2 Kellern nnd 2
Mansarden geg. 4 Kim -
mer zu vertausch . An -
aeSot « u . Nr . S <42 an
dte Ladilch« Press«.

In Lörrach kleineres

Haus
bestehend aus S Zim . .
Küche , Bad . sowie La -
den in bester Lage dcr
Stadt sofort behebbar
, » vermieten . Angebote
unter Nr . 1W6S an die
Badifche Presse .

3 — 5

Zimmer-V/ohag .
sofort oder fpäter zu
mieten gesucht . Ange -
bste unter Nr . ss4Zl an
die Badische Press «.

Zimmer [
Zentrum .

2 gut u . sauber mSbl .
Zimmer <Baltouzimm .1,
mit Klavier u . gerSum .
Schlasz . an sol . Tauer -
Mieter aus 1. Febr . zu
vermiet . Kohl , S^ ade -
miestr . 51 , III ., gegen -
über ehem . Prinz JDIm »
PalaiZ .

Schlafstelle an fol . Nr -
bciter »n vcrm . Krcu ?-
strafte 16. II . B1I5S

MSbl . Z? obn - u -' i.
Schlafzimmer mit elekir .
? ickt, auch einzeln , so -
foi-t 5» nern ' ^ ten . i ? ,' » «
Uhlandstr . A2, Hochpar¬
terre llinkS ) . 92S

E 'ez . möbl . Wobn - >mk>
Schwszlmmer zu verm .
Aorkst r . 1 , III . © 1022

SnaBIlcrics Sftrwt
zu verm . : ^ anS
strafte 5 . IV . B1152
Mnt mSbier >rs Zimmer

mit elekir . Licht , en sol.
Serrn bis 1 . pe ^ i . zu
VCTT : Ableiste . 22 . ttt . ,
rechts . 331153
S ^ sn miil -l . Zimmer
sol od, später zu vcrm .
Erfr . Äintcrstr .
Kut mSblirtte »

Wohn - u. Cchlafzimm .
part . . sep. Eingang , auf
1. Febr . zu vermieden .
Näheres Sefienstr . -10 , 2
Treppen , rechts . 5K1141

Kl ., mtJBI . SFanfotte
als Schlafstelle sofort zu
vermiet . : Kurvenstr , 10,
III . . linkS . © 1139

Möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu vcrm .

, KriegZs : ras : e 29, 2 . St ..
B1I511 Seitenbau . SUSI

Gut mvblierZe

MWMl -WW
! mit Kkche , Bad . 2 B - ra » Sxn in schöner \

Soae auf 1. Mörz od . früher zu vermieten .
Angebote unter Nr . 1319 an die „ Bad .

Presse erbeten .

Eins . möbl . Limmer
sofort zu vcrm . Lcoooid -
strafte 88. 1 Tr .. linke .
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I JO « E | «. ^W « g " , u x- ^L ô <2 jo - :2 ^E £ g « *s3 3 JO £ jä

5e tt c e ^
d « g s ? g u)J o « Jl © w

^Ss c £s a O " «i -j pa iE « H 3 ® SXrS ^ s -2
g " 3 lg7 c 'S ^s » s ig o g «c a w r<3 rt <33^ « l~ V»w 03 a 3a «

ä Mn 5 oc; -C >o

Ä
SS -fl CS

S vb 'S « o
S5 « 8
.V '►P . — *>T«ss

L et : g ^ .S" 8 - g8

SS V ^ MES «

° c : ^• o> ff3il CS
o ^

jO p £
§ et £

*£ "= c
» - L
"ff

" o— -M O
«

.r ^ 5
SS 'o J3c- OJ
w S ^

vO — ;n

E ISf SvS
5 » fi o"

:E e»N — "F ®
.L L « » 5

g/ = Ä £ w « ~
.£ g «> c
O SQ ^§ BE

•H CJ S3 ^ M~ «r « -n x5o «* -C Ä
-- ° «

r ^ c° p £ 2w <3 o *-w
.̂ vO J=» '--'

JO ^
ZU
in "■"
S3 V
a ■
s ©

Ii - ff« <k>
E ff jO
ff »Qig

*
^ P
O .ff s

' V

g -sf
" O* S *"

' CSJtt.
M v5~,
jo 'S"
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5ii «IVest6ellt5ciie ^ i »«lusttisi >nöWit5clisfl5 - ? eiwW
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt e . M .< V* Ja » , (© rnfttbcrid t ) Tie äiben &bBrfe nahm bei
fiark gesteigerten Umfäten einen ungewöhnlich festen Verlauf . Neue Ans -
londskciuse im Einklang voa DeclnngSkäusen , die von der Svekulatwn
vorgenommen wurden » nd die sich besonders auf chemische und SÄissahrts -
aktien erstreckten , för . erten die Höhcrbewezung . Auch die andere » Miirlte
verkehrten in durchaus feft-er Haltung . Zum Schlus , ler Börse wurde die
Tendenz tnsolge von Gtirtni sicherunsen etwas leichter Im freie » Per -
kehr hörte man AEG . £4 5 , Hapag 112.5 . Norld . Llovd 13^ .25.

5- proz . Rcich5anlcii . e 0 .245 , 8Vj »m <Js. Prcutz . Konfols 0 .255 , Schutz »
« ebiet 5.5 , Ceftcrr . Siiteixente 1.4, Ceftetr . Papierrente 0 .9 , Administra¬
tion fi, Zolltürken 0,05 , Ungar . Goldrente 18 .0 , Eommkrzbank 101 .5 ,
Darmst . ult . 114.75, Dt . Bank 114.75, $ 1« . ult . 102.62, Meiallbank 88 .75,
Mttteldt . Kredit 95, R «i » Sbank 1« .5 , Ceftcrr . Kreditattien 0 .75, « uderuZ
88 .25, Dt . S.' uj . 82, Geilenkirchen 86.25. Harpener ult . 108 , Mannesman »
ult . ng.5 , MannSselter 76 , Oberbedarf 45. Phönix ult . 74 .5, Rheinisch
Braunkohlen 135. Rhetnstadl ult . « 4 . Kali AscherSIeben NN. Bad . Antlin
1S7L5 . ? hem . Griesheim 127 .25 , Scheideanstalt 91 .5, « Ib . starben 126.75,
Höchster Farben ult . 127 . («oltschmidt 687>. Holzverkohlung 57 , Rüthers
Merke 70 .5, mm . ult . CB.75, Cieftr . Licht und Kraft 07 . i ' ahntcatr 79,
Maintraft 78 , Sifmtfert ult . 72, Siemen » und Halst ult . »6 . Hapag 112.25,
Nordd . Llovd 125 .62 . « notoitcr 1 11 .13 , dt . II 10 .2, Monastir 12 .5, Akku¬
mulatoren Berlin 99 . A ' Ier - Werke 38.5, As» . Zellst . 63, Bingwerke 41
Zement Heidelberg 73. Daimler Motoren 84, Ehiinger Masch . 8g. Hoch. u .Tie bau 48, volzmann 57 . Gebrüd . Junghc . nS 64.5 . Lechterke 70 5, Metall -
gcfellsch . 90 5. 3!® U. .' 8.5 , Rheinmetall 23 .5, Beeinigt . chem.

'
Industrie

Frankfurt 52. Voigt und Hälsner 65 . Wavft und Freut .,g 59 . Bad . Zucker
46 .2». Zucker Frankenthsl 58, Heilbronn 46, Ossstei » 48 . Rheing

'
iu 45 .5,

Stuttgart 46.
Wuttearter Börse .

Stuttgart , 19. Jan (Eigener Drahtbertcht ) An bei heutigen Börse
notierten Neigung zu Mealiicitionen : Anilin 122.5 , Zement Heitelberg 52.
Daimler 82.25 , Germania 104. JunghanS 02.1 , Kamm,lernt Bietigheim 120,
SiSlI . 40, Salz Heilbronn 80, Stuttgarter Zucker 45.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

SatlJritS « Börse, Ter Verein . .Karlsruher Börse' e V . hielt vorrtnigen Tagen seine di « s !ahrig « Wtiteliederversammluna ab Der Börsen -
vorNvende . Herr Direktor Kr , o r z. wies in seiner einleitende » Ansprache(ins die vielen Schwicrizkeitett des verflossenen WirtschastSiaheres hin . die
namentlich au « für dt - in der Börse vertretenen Geschäftszwei » manche
ä °i ultt sich brachten , Dann führte er aus . das, die Karlsruher Börse iditbrer Gründung eine durchau » befriedigende Entwicklung genommen habe .So betrug MilglieSerstand > bei Errichtung der Börse im Oktober 1922
K8 Mitglieder , Ende JM' 4 bei icf er s.ch auf 572 und Ende 1925 auf 608Mttalleuer . Die Zahl - er Schiedsgerichte stieg von 36 im Jakre 1924 auf
«9 t9 £Ärc , !M Anlchlus! an diese Äusfiibrunaeu eefolaie die
Neuwahl für 6 auSgeschledene Vorstandsmitglieder . Es wurde » die Her -/v . . Karlsruhe .^ F « ldma n nren Direktor Knorz , , . . „ WWW» WWWWWWWW
jHonbeli , Karlsruhe . Siegfried Baer lHandel »,

'
Bruchsal . BlochWa mel ) , Lebringen , ff <f a r b t iLandwIrtfchaM . Tiirlach , Höcker lBak -

kergeiverbel . Weinaarre « auf die Tauer vou drei Jahren wieder geivablt .Marlen -Goldfche »er, 18. Jan . Tabakverkaiif . I » de » Orten Marlen
und Goldscheuer wurde der Tabak der nicht der Tnbak . A .-G . engeschlosse,,
nen Pilanzer »um Preis» von 26 . tt tito Zentner verkanft . Trovdcm sich
dieser PrciS weit unter »em durchschnirtüchen FriedenSpr - iS bewegt , haben
sich die Pflanzer notaicrunflct zum Verkauf entschlossen .

Immenstaad «Amt Uebcrlingen». 19 . ,7an . Die Rachsr.iae nach Hopsen
hat in den leven Wocke» sehr nachgelassen . Nachdem auch der Er -
zeugerorcis um etwa ifw JC pro Doppel,enti,er zurückgegangen ist . bedent -t
» ieS einen AussaU sür die meisten Landwirte ovn Immenstaad und Um
gebung , der als sehr empfindlich bezeichnet werden kann .Nürnberg. 19. Januar H-ps-nmarkt . » Umsav 25

'«allen. Markt -
hopsen koitete 590- 555. « urttemberger 575 Neichsmark, Tcndenz unoer-ändert .

Hamburg. 19 . Jan . lSigener Drahtbericht ' Wareumark«. Kaffee :Die « antosofferten rn ^ ren um 6 c> bis I ? !> niedriger . Rtooflerten 1 sh
höber . Termine unoerc -idert . To « Lokogeschiist war lebhaft . — Kakao .Die Tendenz war heut « fest und steinend , a » ch Abladung harte bessere »
P >£I t8£ ,t verzeichnen . — Reis : Das Exportgeschäft war beute ruhigund der Bedar ? beichr .tnkte sich heute ebenfalls aus livtioendiaste Die
Preise waren durchweg unvercinderr nur « nrinah II lagen fester ' Es
notierten beute B „ m ;» <> II loko 14 .7 .5(1 — A u S l a n d K z u ck e r : Da
? ! ewnork etwas fester kam , wurde » auch hier die ? ordcr,in >ien erhöht .
Mau nannte beute bei rub ' ger aber seiter Tendenz tfröcrli Kristalle Fein¬
korn prompt mit 13.10— 14 , Febr . — M -irz mit 14—14,60 , Ävril Altai mit
14,50 . — Schmalz : Tendeiiz seit : amerikanisches :>8 , raffiniertes 39
bis 89.50, Hamburger Schmalz 48,75 . — Oelc und Fette Tendenz rnbig .

HamSurZ . 19.- Jon . iülgencr Trnhtbericht -I Lasfcet ?rmin>rziierni,gen
UOt ) . Januar 100 B , M .frs 99 '4 —iJSMi, Me .i uilVi - >9<jH . Juli 95>4 B ,

E «^«»mber 94 ! i—94H , I ezember 93' i—9 '! '4 . Tendenz ruhig .
Viehmarkt

Pforzheim. 18. Jan . Schlachtvieliinarkt . Austrieb 18 Schien, 13 Kühe ,
31 Rinder , 6 gurren , - « Aber . 12 Schaf «. 242 Uch -oei » e. Preis für ein
Pfund Lebentgewtch : Lchseu l . Qual . 48— 51. Rinder 1. Quai . 51 - S4 ,
tili !?« 28—80 , Farren N -- 58 , Schwei »« 85—^8. Merktoerlauf : langsam .

Bühl , 19 . Jan . z « wej »emarkt . Zum gestrigen Schiveinemarkt wur -
den ausgefahren : 171 iy» ikcl und g «' ilufers .hii. eiue . Die Preise bewegten
fir» kür Ferkel zwischen * '■— " r> M daS Paar , für Laufer zioiichcii 95—145 Ji
vro Paar .

Ter Schweiuemarkt in Haslach I. S . am 18 . Jan . war mit 134 Ferkeln
befahren . Das Paar wurde zu 3t —70 ,// bei gutem Geschäfts ^ » .) verkauft .

. 820

Preise : Öchs««
"

84
'
-^ 45

'
.
' '

Bullen
"

40—M Jungr ! iid
"
er

'
!!8- - ^o

"
K'>he 12^ 40 .t ! alber 64—82 . Schaf « Ö4- 68. Schweine 79—88 Reichsmark Verlaus

ruhig . IU beistand .
Häute . Fe ' le Leder .

Stuttgart . 19 . Jan . «Eigener DraSibericht .1 Mrtt «mbcrqi !ch» Hä » i«-
» nd Fe lanktlon . Auf der heurigen Württemberaischen ZentralhSutcauktio »
»raren die Preis « in der Hauptsache «troaS ritckganuin . nur für Abfälle
«eisten sich später sette ' » ebot «; mit 3—5 Prozent Ausschlag . Bei «röseren
Btehhäuteu waren leichte Lchsenhäute 5 Prozent , mittlere 7 Prozent nied -
r - !: - r . schwere unaesähr behauptet . Ri » d»rl>äutc z» 80 - ^49 Psu „ d blieben
uiiverkäurlich wurde » a !̂ r unter der Sand zu 10 Prozent weniger a«g «n-
Uber Dezember abgegeben . Rinderhäute von 50 —59 Pfund « <»„«» nm 8
Prozent zurück . Mehrere Lose blieben unver .' äuslich . Auch die schwereren
Sorte » erlösten 6—8 Piment weniger . Deichte Kühhäiite erzielten 18 Pro -
«e» t weniger gegenül .er Dezember . Kuhhäute i'on 50—58 Psund waren
unverkäuflich , schwerer « um 10 Prozent gegenüber Dezember rückgängig .

Wein.
B? m Kaiscrstuhl , IS . Januar IWeinmartt.» Einig « Tage lang war

«tipaK regcreS Leben t, .- Weineinkaus . Bezahlt n>ur . « für klein « Weine
60 und 55 Mark und heilere etwas mehr für fen jDfim. Auslese » gingen
nur iu nanz kleinen A . engen in Kiiustrs Hände . Man hört sagen , das,
hierfür lm —120 Mark ur -.ajlt worden seien . — Der overbadische Weinbau »
vexetn beabsichtigt im Fruhialir in Jhrlngen eiue Prämiierung von lt !S5erNaturweincn vorzuuchinen. E ? wurde aoch bekannt gegeben , daki die Eich,
ordimna und die Eich, - sichren , die gegen Friedenszeit UN! das 6 ~ 8s° ch«
böser und , von der -i ländigen B «dvrce «tuet Prüfung unterzogen und
demnächst geänderi werte » .

Metalle
Pforzheim. 19 .Jan . Edelmeta!! «. Ein Kilo lyold 2795 M Oftelfe,

2809 Bt . . ein Kilo Tille : 92.78 Jl Gel ». 93 .50- 31.80 Vr . , ein lSramni
Platin 14 .50 M Meld , 14 90 Jl Brief .

Di « fircfiiltmtn « des Aulienhandelö der T -upjet -Usion im Aahr «
1934 2~> dnrch die Staat »l,a « k. Wie der D .S .D von matzgebeiider ^- eiic er .
fährt , stellt d/e Kreditierung deS AukenhandelS ein ? der wichtigsten Opera -
tionen dar , welche die ^ n ' iiche Staatsbank durc !,fl -brt . Im Oktober 1U24
stellte die î umnie der Umsäve zur Kreditierung des Aukienbandcls 47 Pro -
zeut der Umsatzsumme aller ausgewiesenen Operationen dar . Zu dem
gleiche » Zcitpuntt betr » » die Kreditierung des Außenhandels »o Prozent
der Äreditieruna sämtlicher HandeiiSoperationen . Im Lause te » Wirt -
schaftsiahres 1924 erreicht « die für die Kreditierung des Exportes von der
Etaaisbank aufgeivaudt « Summe die Söhe von 228 600 000 Libl . <45 Pro »
des l>',elamnvertes der in diesem Zeitraum durchgesiilirteii E ^oortovera -
tioiitN ». Z! n Iml 'ortkrect >e>i bexab die Staaisbank im gleichen ^>irt !cimfts-
iahre 497 900 000 Rbl . Prozent des Gesamtwertes der im Wirtschasts -
iahr 1924/25 importierten Öfiren ) . Am 1. Oktober 1925 betrug die i!>er-
ichul ' nng an Ervortkrediten 49 Prozent und an Jmportkrediten 51 Prozent
i>er Ge ' amtrerichuldung der Staatsba »kleit » » g auf dem Kebiete des
Aukienhandels Unter den Ervortkrediten steht an erster Stelle die Kreut »
ticrung des HolzervorteS für die am 1 Oktober 1924 40900000 Rbl . und
am 1, Oktober 1925 :> t 740 000 Rbl aufgewendet waren . In der Gnivve
der Jmvortkredite spielt die !>inanzicrung ^es Ba " m >voNimportes — hier -
für waren zu ten gleite » Aeitvnnkien 36 500 000 Rbl . ' " ?>> 55 500 000 Rbl .
aufgewendet — die bedeutendste Nolle . Für die Kreditieruna des Im -
Portes von Kolonialwaren , der im Nortahre überbauvt nirfit kreditiert
wurde , waren am 1. £ ' <» ber 1025 1" 009 090 Rbl . begeben . Die Gesämt -
funin:e der für die Kreditierung des Außenhandels seitens der Staatsbank
aufgewandten Mittel l'« t ? » g am l . Oktober 1924 106 590 000 Rbl . und am
1 Oktober 1925 Ut\) SOOOOO Rbl . (181,8 Prozent der am 1. Oktober 1024
begebene » Summe ) .

Stntigart . 19 . Januar . SchlvÄtvIebm -' rkt . Zutrieb 65 Ochse» . 3 '.Bullen , R9 Junarin ' er . 75 fl .irr . «34 Kälber . 9«6 Schweine . 5 Schasl

Drahtmeldungen .
• ManuÄe!m» 19 . Haimar

In der Generalversammlung der A .-G . Künme . li - pp n . Kauich in
Frautentbal iPsalz) waren 17 Attioitär« mit 12 603 Stimme » vertreten.Die ütegularic» iouri>«u eiusiimniig kenehiiiigt . Danach wirb eine Dwi >
deude von 4 Prozent verieitt. Die uu ^taeicenoen A .- !»i .- Äiitgliedcr Konim .»
»tat Lotijer B r u n ck, Direltor Karl Ecrharo , Pros . Dr Wilhelm G e n-
i c t£ e und Dir . Dr . Alfred Petersen wurden wiedergewählt . Eine
Eriavwavl für das ver ^orocne A .- R .- Mitglied Komm .-Rat Karl E fe roe i n
wurde nicht vorgenommen . Die Geschäftslage habe fidi nicht gebessert .
Stahere Augaoen Uweu sich nicht machen . Der Auftragsbestand hält sich
aus der Viche des Vorjahres .

In einer auf den 18 . Februar einberufenen t̂ eneralversauiiulung der
Würitcmbergüchc » Läuserwederei A .-Ä. i» SÄwäiiiscĥ GMitud wird die
handelsgeschttch vorgeichrieeene Mittciliing vom Verlust von mehr als der
Välite des Aktienkapitals geu .acht werden , weshalb daS Aktienkapital um
!>0 900 Reichsmark herabgeievt und dann wieder um denselben Betrag
erhobt werden loll .

Infolge der Wirtschaftskrise ist das Stuttgarter Hotel Vicioria , zu dem
daS Landhaus Hubertus bei Böblingen gehört , in Zahinugsschwier .gkelten
geraten . Die Beroinolichkeiten betragen zirka 1,4 Millionen Reichsmark ,
cci .en Aktiven in Höhe von 2 Millionen Reichsmark gegenüber stehen
gn einer Gläubigerversammlung wurde ein Ausschuß gewählt , der die
Lage des Unternehmens prüieu und in einigen Wochen Bericht erstatten
lou . Man hofft ae Regelung der VerbinditAieiieit auf gutlichem Sieje
»u ermöglichen . DaS Hocel wurde mit einem Auswand von <00 000 Meere
im vergangenen Jahre umgebaut . Saarbrücken. 19 . Januar .Der Reingewinn der Akiienbranerei Merzig iu Merzig a . d. Saar
für das abgelaufene Geichästsiahr 1924.25 belauft sich nach 283 207 Franken
Allschreibunge » aus 206 0 ^4 Kranken . Der Vortrag aus oem vorhergeijen -
den Jahr beträgt 52 034 Frame » . Aus dielen Summe » werben 180 000

i werde » vorge .
Lage des Saar -

— . . . .. t 1.08 Millionen
Franken , Auhenitänoe mit 2 Millionen Kranken und Schulden mit 8,04
ÄUuionen Franren . Düsseldorf, 19 . Januar .

D >« Vertreter der Roi ?tahlgemelu!chaft nnd der Eisenverbände hielten
am 18. Januar eine Sitzung ab , um , wie allmonatlich , die Preise sestzn-
sehen , die den deutschen Eisenverbrauchern für ihr Aussuhrgeschäit seitens
der Werke der Rohstahlgenieinschafr zu stellen sino , daniit die Eisenner -
breucher auf der gleichen PreisÄrundlage irie ihre auSlLndische Konkurren ,
einkaufe » können . Es wurden folgende Presse ermittelt : vlohblöcke 99,
Borblöcke 92, Knüppel 95, Platine » 98, Formeilen 118, Stabeisen 106.
Bandeisen 125. Walzdradt 115, Grobbleche 118, Mittelblech « 126, Feinbleche
über 1 Millimeter nnd stärker 145, Feinbleche unter 1 Millimeter 155 R ./k .

Esse« . 19 . Januar .
Zu den Börsewzerüchten über den Geschäftsganz bei der Fried . Äruvo

A . -G. >n Eis»» erfahren wir von zuständiger Stelle , dab die Geschäftslage
des Maschinenbaus bei der Firma zufriedenstellend sei. Für landirirt-
schastliche Maschinen herrschte im Augenblick noch Hochkonsnnktur . Der
Waggon - und Lokomotiobau liege nach wie vor still . Im Gntsonwerk , in
dem hauptsächlich Svezialmaschinen hergestellt werden , sei die Beschäftigung
als gut anzusprechen .

Berlin . 19 . Januar .
Wie wir erfahr «» , find Verhandlungen im Gang«, die der Th«odor

Tejchgräbcr A -G . « chürenden R -ederlakliiuge » in Hamburg und Köln z«
verkanfe «. Als Interessenten komnieu Handelsfirmen ans der Brauche in
Betracht , Man hofft mit diesem Verkauf «iu « gewiss« Entspannung der
derzeitigen Lage des Unternehmens zu erreiche » . Ucbrigens wirb versichert .
daf> der Plan einer Verschmelzung mit einem anderen gleichartigen Unter -
nehmen nicht von der Tetchgräberverwaltnng , sondern von diesem anderen
Unternehmen ausgegangen ist. Die Verwaltung bekundet ' vorläufig wenig
Neigung , aus dieses Fiifionsanaebst einzugehen . Ob aber die Wirtschaft -
llchen und finanzielle » Verhältnisse die Gesellscha ' i nicht doch zu einem
solchen Zulammenschluh zwinge » , sieht noch dahin . Dagegen bestätigt die
Teichgräberverwaltung , dah nunmehr mit ziemlicher Sicherheit eine Zu -
sammcnlegung des AK . im Verhältnis 4 :1 zu erwarten fei .

Industrie srnd Handel .
Konkiille und MelckiiftSausstchten . Das Konkursverfahren wurde

eröffnet : Neber daS Vermögen kes TchumachermeistörS Kustav A r h e i d t
in Grövingen . Amtsgericht Dnriach , — da ^ Vermöge » des Mausmanns
Paul E t s e l c . Manufaliurwaren in Rastatt , — daS Vermögen deS
« chuhmachermeisters und ^ chuhioarenhändlerS Friedrich K r a m 'e r Wa/d -
anaelloch , Amtsgericht Sinsheim nnd über das Vermögen der Firma
E l z h o l z, 9I .G . in Waldkir ch, BreiSgau . — Die Geschästs -
anflicht wurde angeordnet über den Schreiner Hans Leo in ^ beruhl -
dinge » , Amtsgericht Uebertingen .

Bereinig !« deutsche Nickeiwerke A . -A . Schwer!« iWeftfalens. AuS dem
Geschästsberimt der Gesellschaft geht hervor , datz die Beschästigung der
Haurtberriebe im ganzen Jahre gnt gewesen ist nnd stellenweise togar von
einer senr guten Beschäftigung gesprochen werden kann . Auch in das neu «
Jahr in die Gesellschaft mit einem befriedigenden Auitragsbestand hinein -
aegangen , mnfcte je -,ock später insolge '̂ achlassens der AustragSeingänge
den Betrieb etwas einschränken Ter Wiederaufbau der durch Feuer zer »
störten Schwerter Anlagen wird weiterhin gut vorwärtsgebracht . Die Ge -
sellschaft verteilt bekanntlich 12 Prozent Dividende auf die Stamm - und
ii Prozent aus Vorzugsaktie» , nachdem Mi 009 Reichsmark zurückgestellt
lind je 100 900 Reichsmark für Altersfürsorge und Wohlfahrt des Unter -
nelniienS überwiesen worden sind . In der Bilanz sind ausgewiesen Ware »-
bestände mit 8 176 511 Rcichömark , Forderiingen nnd Bankguthaben mit
5 296 112 Reichsmark . Wechsel >mt 590 198 Üieichsmart . Beteiligungen mit
158 982 Reichsmark iAmeiie der Gesellschaft H . D . Eichelberg u . t ' o. , ui

Zu »! Har5 !ma !i - Mllnnanerzkouzc !lio !>spertr >ik . Tie lesten Hindernisse
und die vollstäudlge Durchführung d« S MangauerzkonzessionsvertrageS
von Tschiaturi , den Harrima » ini ! der Sowjetregierung abgeschlossen hat .
sind » ulimehr , wie die „ Rhein . - Westf . Ztg . " von authentischer Seite er -
fährt , beseitigt . Tie feit langem gevllogene » Verhandlungen des Bor -
sitzenden des AR . des in deutschem Besig bcsindlichen kaukasischen wruben -
verein » , Ministerialdirektor a . D . B eh r e » d , mit Harriman haben heute
zu einem Ergebnis geführt , nach dem die Wünsche des kaukasischen Gruben .
Vereins erfüllt worden lind . Herr Vehrend hat sich heute zum Zweck der
llebergabe der Anlagen des kaukiistsche» Grubenvereins an das Harrima » -
Unternehme !! und zur Peifektionierung des Vertrages nacg Tislis begeben -
Ter andere deutsche Interessent des Mangenerzgebietcs von TsÄiaturi ,
die Gruppe Oielsenkirchen -Ti -Zkoutogesellschafi , war bereits von vornherein
mit Harriman zusammengegangen . Mit allen übrigen Interessenten , also
vornehmlich den englischen , belgischen und georgischen , hatte Harriman
schon früher ein Einvernehmen zustande gebracht . Harrima » liatie sein «
Konzession aus de» Hände » der Sowletregierung empfangen , iedoch de»
Betrteb der Vorbefiijer erst nach vorangei,, » teuer Einigung « beniommen .
Da mit dem kaukasischen Gmbenvercin eine Einigung lange nicht erzielt
werden konnte , lag diese» Unternehme » seit fem 1. Juni v . I - Hill . Tie
Auseinandersetzung Hammens mit den Votbetiüern ging dahin , das,
dies« insgesamt mit 25 Prozent des Nüvens beteiligt wurden , den Harri »
man aus dem Konzessionsvertrage erhielt . Dem kaukasischen Gruben »
verein hatte Harriman einen Anteil von 6 Prozent von dieser auf die
Borbesiiier entfallenen t^ esamtvergiitung angeboten . Ptit dieser Ber «
giitung von 6 Prozent hotte sich der kaukasische Grubeuvereiu nicht als
befriedigt erklären können und auch nicht durch die 7- monatige Stillegung
des Werkes von seinem Standpunkt abbringen lassen . Schiieklich hatte
Harriman dem kaukasischen >'>rubenuer : tn eine vorlAit ' iz « Beteiligung vo »
10 Prozent angeboten und gleichzeitig zugestände » , dab die euogiiltige Fest -
set-ung dir Quoten von einer neutralen Kommission vorgenommen weide ,
da die Kapazität des kaukasische » Grubenvereins als das gröhte Unter -
nehmen im Tlchiaturigebiet bedeutend hölier ift . T ^r Präsident des geur -
gifchen KonzeflioüLkointteeS hat dann auch i» der „ Sarja .Vostofa " feiner
Befriedigung über diese Net,elung Ausdruck gegebe » und gleichzeitig zum
Ausdruck gebracht , das, die Kapazität deS kaukasische» GriibenverbaudeS
eine Quote von 15 Prozent rechtfertige . Tie Onoie von 10 Prozent be¬
deutet also «inen Anteil von 2 ',-; Prozent des Nutzens , de» Harriman aus
der Konzession erzielte . Sollte die Quote au ' 15 Prozent erhöht werden ,
so würde der Anteil des kankasssche» Grubenvereins an dem Nutzen Harri -
mans aus R% Prozent steigen . Tie Festseizung der endgültigen Quote
dürft « ebenfalls während des Aufenthaltes des Herr » Behrenh in TisliS
stattfinden . Von dieser Einigung des In deutschem Besitz befindlichen
kaukasischen Grubenvereins mit Herr » Harriman wird zwar die Tatlach «
nicht aus i «r Welt geschaffen , daß der 5! onzessloaSverteag auf ein von der
Sowjetregierung begangenes Unrecht , nämlich uiier entschä ' igungslolen
Enteignung der Vorbesitzer , auch der ausländische » und deutschen , begrün »
det tst . — Indessen bleibt anzuerkenne » , das , Harriman ssch bemüht hat .
dieses Unrecht durch dt« Einigung mit den Borbesivern «twaS wieder aus .
jugleichen . Die iehige Regelung , die in erster Linie den Bemühungen
des Minlsteraldirektors « ehrend zu danken tst. stellt das unter de» gegen ,
»' artigen russischen Berhältniflen zur Wahrung deutscher Rechte Erreich -
bare dar und kann infolge ecien auch den kaukasische » Grubenverein
wenigstens einigermaßen insofern befiledigen , als im wesentlichen nur
ideelle und iu geringem Umfange materielle Verluste vorhanden sind .

Von» süddeutschen Eisenircarkt .
Die Lage der ctlenvcraroeitcnde » JnoUstrie » Sud . eiUichtgndS hat sich

immer noct> nicht in dem iwoBe vei,ern rönnen , ». ah mau öurauu günitibcie
Auslichte « ftur . Ue El . lwicktung de» Gejchäits herleiten konnte . Der lan »
mm lmeo visiier immer lioa ) sevr Ichwuci». » uuienuich wenn niuu ticie »
vom Geiichtswtu . el des Angeoots aus llerrachier . Die le ^re Zeir ,̂at eeu
si .vt.eutilhen v >rovvänoitrn nur gerti .qe Zbcvtiitcolei. cn zur Äetatitiung im
Berka « ! ».egeve « . und samit hängt auch deren auna ^en ^ uarke Re >erve
im Eiiilaut zusammen , jî icmals hat man a « »» a ^ui»wei,i ! s « t» »ige Oflcr -
te » iinbenubt gelassen , wo ^ei allerdings meist der Geldruiikr erlleolich mit -
jpra « . « t >il> ^ och . ote ftuanztenen Sjjerüfiituiiie allgemein oerarc , ia, ; die
Grouijtni . ier zur itnterHalrung klein ner ijuger gezwungen find . Die Saar -
werke und weitdeutschcu Wer ^e liegen sortoauernd in starker Konkurrenz
zniammen , aus cer niciit die Werke tcr Saar als Sieger hervoreei . en , weil
he die Preise sortgesetzt unterbieten , die skr welldeuiicheS Material geior -
dert werden , kein Wunder , wenn die westdeutschen &' eue aues daran »
ietsen , um sich mit de» k. aanverken zu veritaudtgeii , i « rch die i . e last poUig
vom süddeutschen Ptarkte verdrängt wuri .en > Bon der Saar ans oot man
Stabeisen jüngst zu etwa 119—120 Mark , Formeisen zu etwa 117—118 iuit .,
Untverialeti 'en zu etwa 140 Mark uno Bandei >e» « in etwa 140— 141 Mark

. die 1000 Kg ., frei Waggon Homburg , mit Zoll , an . DaS Gcichäft in Äle -
chen bat sich tnimer noch nicht ausdehne » konneu . Man sorderte zuletzt rei
Aonahme kleinerer Mengen für Grobvleche ab Mannheim -Ludwigsoaieu
22.60 Mark , ab Karlsruhe 28.10 Mark , ab Stuttgart 28.50 Mark , ao M ^ n »
chcu 24 49 Mark pro 109 Kg . Die Notierungen für Mittelbleche lautete »
bei Kleinabnahme ab Lager Manuheim -Lu ^wigshasen aus 22 -60 Mark ,
Karlsruh « 23 39 Mark . Stuttgart 25.40 Mark und München 24 , 0 Mark
pro 190 Kg . Röhren lagen überaus still , zumal da vom Baufach nur ae -
ringer Bedarf ausging , dann aber auch die Kesselsabiiteu , Schiffswerften
usw . nur minimalen Verbrauch hatten . Der Drahtverbaud sehte als neuen
Grundpreis für blanken Draht 17.75 Mark pro 190 Kg . seit , inr Stiftdraht
einen Grundpreis von 17 .75 Mark , blanke Schlaufe » 19 .25 Mark . Sprung¬
feder » 27.75 Mark . Drahtstifte 18 .25 Mark . Die Lage des jiiddeutscheu
Schrotthaudcls iu im Vergleich zu der des rhelnisch -westfaltschen Bezirks
bedeutend ungünstiger , denn bei de» wenigen vütteuwerlen im suddeutichen
vievier sind die süddeutschen Schrotthändler gezwungen , den Hutten im
rheinisch -weftfälifche » Gebiet ihr Biaiertal anzubieten , von denen sie aber
frei Werk leine besseren Preise enialten können , als den rheiiUsch -westsali -
scheu Schrottabgebenr bei sehr geringer Fracht gezahlt wird . Die suddeut »
scheu Schrottoändler sevteu sich neuer . inaS nun bei de» i» . Betracht kom¬
menden amtlichen Stelle » dafür ein . dast sie für einen gewisse » Zeitraum
eine generelle Genehmigung zur Ausfuhr vou Schrott nach Italien und
der Tschechoslowakei für Schrott zurzeit gut aufnahmefähig sind . Bisher

h !.. i .ti-mrn nur nrrn ft-all su Kall auf Antra « Genehmigung zur Aus -

schrott L6—3814 und für ^ taschinengnszbruch aus etwa 65—68 Mark .

Wirtscfeaftliclie Rimdscbaü .

Steinender Kaliabsah Im Januar . Wi« wir erfahreit > bat sich de».
Absatz des Deutschen KalisyndttateL im neue » Jahre terettS IcbU .t ge»
staltet - Man glaubt in Fachkreisen , dah die Gejamtabsaizzliser ^ des N^o-
na -s Dezember wesentlich MrboU wird - o » Bestätigung " sser Mit »
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Attien bei einem Rominalkapitel vo » 9 410 Mill . R > - in - n Kurswert

von 6 428 Mtll . Sii , also eine » DurchschiiittskurS von SS .1 brozent iol . n

Beiücksichtigung der okfkNe » Re ' «rv «n >. Seit der Aufftelliinz der Gold -

di e . ! alfo während ^es wahres >,.25 et » auhercrdenlli .I. grcher

K> rSrMkgang erfolgt . Tiefer :>. » : g . -ig la .i » nt. t Siibfta » , der ein -
'
«einen Gesellschaften nicht in eine Benehang gebracht werden , iondeni ist

lediglich der BeMcch !»» , zuzuschreiben . daf > die Substanz lcine Nntte er .

bringen werde , vielleicht auch gar nicht erbringen k0un ^
Kur , nach « «-

ginn dieses Jahres haben die Kurse aber eine sehr beträchtlich « Steigerung

erfahren , die mit irgendivelchen markttechnilchen Vorgängen , etwa Acckuno

von Decouverts oder Kausen der Taaeslvelulation , nicht ausreichend er -

kiärt werde » kann - ES ist also doch ivohl ei» VteinungSumlchwtlna eui »

f-ctretc « Entweder beurteilt die Börse die unmittelbare » Aussichten der

deutschen Wirtschaft besser , oder f>« glaubt , das; die Industrie durch eine

flüssigere Gestaltung des Geldmarktes , die durch die « «^ virkunae » der

Kriie und durch neue langfristige Auslaiidslredite ventrsacht ist . unmitte
^

bar zu erfolgreicherer Tätigkeit käme . Einen uinmUelbar . it Austoh bekam

die Börse durch die Nachricht von der B '.ldiinn eines amcrikanilch -ö . ntlchv

Konjorttums zur Uebernabme deutscher Akt . e» werte , die all rdin » .i «

au der Börse durchgeführt und W ihrem AuSmah auch nicht überschätzt

,rerden sollte , als Symptom aber doch das wachsende ^ tereife t «9 A S

landes für deutsche Werte kennzeichnet , da » auch
^
in vermehrten Auslands ,

känfen an der Börse zum Ausdruck kam . Ebeuso trug die Nachricht Über

die amerikanische iirodiibereitschalt gegenüber den : in der Btlduiigbegrif ^
nen Atontantrnst und für andere industrielle Unternel >inunc .en wesentlich

zur Belebung deS BörsengeschästeS bei . Eine a " dau «rnde Ä - s er >u
^

z c

andererseits der Mar » sür Goldviandbriefe . dem die Geldfl .t,siakcn « ,

erster tiinie zugute gekommen 41t. , Seins der allgemeinen Au wii . isb »

an na voranSeiiei .de ^ enden , trn <! wohl auch den Erwartungen ans n

Di >kontermäbig « » a Rechnung . Die grosi « TranSaktian »ur

der Kreditverhältnife in der Landivirtschast ist aber auch vo » Mittelbarer
S>!irküna auf diese Wertpapiere - Der TiSkontermabigung kommt diesmal

proste Bedeutung zu . weil die seit lV> Fahren bettchCNtc ®" ittrefn

unter der Parole der „Lockerung " prvktisch aut .iehoSen ist . es hat sich all «

bei der diesmaligen Herabsetzung um keine blofic Gest «, sondern « «

wirksame Maszregel gehanoelt . Nach bewährter MetS . d- de Dwkont .

uoli ' ik soll die Zentralbank den Diskont erhöhen , um iherseiiS dt« su

notwendig erachtet « Wirkuug aus den Geldmarkt auZNlüben "
^

w
^

n

aber nnr . indem sie die Entwicklung deS Geltn . ark eS,u
'
^

b« " r,ht .

sondern ihr solgt . Die Reichsbank hält de» ,»ach dt« EUe . -hte » ' S , Ia

Flüssigkeit , die sich seit Jahresend « auf dem Gelc,marlt ze .gi , nicht nur

für eine rasch vorübergehende Erscheinung .

Die Reichsbahn im Dezember . Nach dem Dc »emberbericht d - r -

« ÄÄrssr & S !, ;
s

Abnahme der deutsche » Landwirtschast . Nur in Kali und .
hielt sich der Auslandsabiah auf zusrledciistellknder ^ vhk ^

cr ^luagang
der Kartofselbesörderung belies sich au etwa ii soc ^ aaen ae ^

m vcr
•Vm fflormrinnt iSrotnctrcttc und 9)ccfil lüiirocit lüJv utemsee
al » im Vormonat verlad » Die Zuckerrübenverarbettuiig ist zum groken
? cil beendet es waren 292 909 Wagen weniger als im November , da -

aeacn 18 900 ^ aaen mehr als im Dezember de? Vor,obre » ersorderl, » .
^ er ^ uckeroerwnd ging aeaeuüber dem Vormonat um fast 19 l!09 Wagen
zurüii . Die Beförderung von Zement ist von 19 4̂09 Wagen im November
aus 8:?00 Wagen im Dezember zurückgegangen . Insgesamt ist dt « arbeitS -
ti-al -che dnrchici Ilittttcke Gestellziffer von Wagen um nber 21 000 gegennler
« Soembev aef » nf '-n ^tfolac Einschränkung der Binnen chis ahrt . mm
Teil au * tnfotge «rfißbien Hausbraiibbedarfä wurden für den Kohlen »
transvort etwa 52 000 Wagen mehr beanfpr .-^ t Am 16. Dezember n-nrde
eine fvestelluiia von 28 .h:?8 Wage » » nd damit die höchste Zahl seit ? ult
10 »4 erreicht Ter Bericht weist ans die erheblichen Stöririig ^u inirlge no »
Schneeverwehungen sowie auf die Schäden durch Hochwasser hin . Auf
einer Reihe von Strecken war Ende Dezember der Verkehr noch unter -
brachen Im November wnrden im Personenverkehr 27 146 909 lim Okto -
ber »s 43t; 009 ) Zugktlometer geleistet , im Güterverkehr 16 889 000
(18 755 000 ). Die Einnahmen des November betrugen im Personenoer -
kehr SM 255 099 R// . sonstige Einnahmen PCI521 000 Rut . insgesamt
359 707 000 R .^ . Ihne» standen an Ausgaben aegeniiber persönliche
296 891 090 sächliche 100 396 000 9) . // . Zinlendienst 700 000 !» ./? . an her -
ordentliche für werbende Anlagen 22 256 000 :)1Jl . Dienst der Repara -
tionsschnldverschreibungen 49 7 !>6 000 R .// . insoesan ' i 350 039 900 tp .H . Die
monatliche Zahlung für den NeoarationSfchuldverfchreibungsdienft kon ' ite
also nur unter Heranziehung der in den Vormonaten anaesammelt ^u
N >ickste >tnnaen geleistet werden . Der Gesgmtversonalbe >> c>" d ist " on
732 »99 Kövsen auf 729 702 Köpfe »nrückgeaanaen . Der Rückgang bezieht
sich *"* wesentlichen a " f die AnKhilss » N 'id Zeftarbefter . ^!>ntern ^tii >nef ^ F ' ih?ul ! -?nc>hn>e znr «Ibn ' chr !>eS fr " N?iif! fche» Snm, .
nfitgS . Die helgifcbe " nnd die italienif ^' en Jndnstrie !le '>7' ers,^u »>.. die
feit einiger A- it Besnr f mt <»»n über eine Abwehr deS fran »ö " fch?n Vgln . a»
dumnina « aufgenommen hatten , sind nnnmebr auch an deuts ">e Jndnnne »
verbände herangetreten , um ein gemeinsames Vorgeben in ^die ' er Nich ^nng
an ?" reaen . ES dnrfte dabei im wesentlichen an die Vorbereittina über »
einstimmender Schritte bei den betreffenden Regierungen gedacht sei».
Eine Stellungnahme von deutscher Seite liegt noch nicht,vor .
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Samstag

23 .
Januar
8 Uhr

Frledr chshol -
Saal

Tanz -Abend
Johanna Sonntag ' Rosel Frohmann
Solotänzerinnen des Bad . Landestheaters

Tanzdlchtun « : 904
- Oer sterbende Seh \van "v . Salnt -Saöns
Tanzbilder a . d Ballet : . Silvia " v. D61ibcs.Joh Strauß : An der schönen blauen Donau

Karten zu Mk. 1 ». 2.-, 3 .-, und 4 .- In den

Musikalienhandlungen Fritz Müller u Fr . Doert

VadischtS
fLanörstbeatrr

tmttiuuch . 20. Jan . 1926
• F 15. Th -Gem. 901-1000

Wallenstein
Gin öramat . Gedicht von
RrtcDrlct ) Schill « !

In Szene geseht von
gelir Baum dach .

I . Teil :
WaUeusteins Laqer
Wachtmeister
Tiompeier
Stonitabler
Jäger
Zager
Tragoner
«irkevustere
Ailevusiere
Scharfschüven
E « ars>chüven
« lltaisier
tUirassier
Nroat
Ulan
Rckiut
Bürge ,
Bauer
tiapuziner ».

Hcrz
Hocker

Gemmecke
Nloeble
LettgcS

Nii!l
Müller

Dr . Weidner

Eintrachtsaal
| Oienstatf . 26 . Jan ., abends H Uhr
I Arien - vi . Lieder - Abend

M Oien !
ZW Arle

Julius Müller,Tenor
am Flügel Hans MUller

Lieder u. Arien von Ed. Grieg . Meyerbeer .
CL Schmalstich . R. Strauß . Tosti . Verdi .
R . Wagner , Klavierstücke v . RachmanlnofJ .Der Reinertrag Ist zu Gunsten der Eckener -

Spende bestimmt
Karten zu Mk . 3 .— 2 .— 1.50 Inkl. Steuer
in der Musikalienhandlung Kais

WaldstraSe .O Fritz Müller
ier- Ecke 1

9521

'
TB4I

*BrelD et,ema " 8er Angehöriger der

Dr . Stortz
Lang

Kruchen
Prüter

Schneider
Brand
Weber

Mehner
Kienichers
d . Trenck

II. Teil :
Die Piccolominl

Baumdach
d. Trenck

Dahlen
__ ttruchen

Sllo
'

, Herz
Slolant Gemmecle

Llecl
Frauendorser

Schcinpslua
Ermatth

Müller
ansang 7V4 Uhr.

Ende 11 Uhr.
Sperrstv I . 5.20 Ml,

Do 21 . I . FigaroS Hoch, .
Fr . 22. l . Was Ihr wollt

« allenstetn
Octavio V.
Mar
Gras Terzly
? ll °
Siolant
Bnttler
Herzogin
Thekla
Gräfin
Sen '

SO .BSSiBDI
OlrE.Kutntr .Wa dstr .16

Telefon 5599

Tägl CDUhr

üas 2LLW
gensationello

Vßrifilß -
PrigramiF
Violin - und

Klavierspieler
emps. sich sllr lllno . « n-
gcboie unter Sir. 5*281
an die Badilche Presse.

Aietallbetten
Slahlmatr ^ Kinderbetten
piiiistia a .Prsv . <f« t .6K4fr .eilcnntoe :« . Suhl l . Td.

y Nachrichten -Truppe e. V Karlsruhe .
Wir arten unsere »erehrlichen Mi^ lieder zu der

am ÄS«. Jaimur 1920 , abends 8 Uhr, im Re¬
staurant ? um Palmengarten , Karlsruhe , Herrenstr .
statifindenden

Generalversammlung
Tagesordnung : Gen äß § 26 der Salzungen .
Anträge zur Generalversammlung gemäß § 26

der Satzungen . 10J ?
Wir bitten die Kameraden um recht zahlreiche

Beteiligung Oer Vorstand .

Jüdischer Iugendbund
Aariertthc .

IIIIIHIIHMNIHIItinNIHIIIIIIMil
Senke SRIttroo

8'/. Uhr ,

ifiiiMiiiiiiaiMifiiitiiKiiii
den 20. Fannar 192«,

ailerstrabe Sü9, L «6ö

Vortrag
de» Herrn Dr . Leoiaa «» (Pfor»bei« >

„Richard Slrausj " (mit ßrliitcmgu 1. iiitritt )
Gäste willkommen ! Der Borstand .

X̂X^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXZX>^XXXXX?

K4FFEE BAUER
Heate Mittwoch . 8H Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
— der verstärkten Kapelle . —

Aas dem Programm :
Hamlet -Ouverture Bach
Aus Marschners Truhe , Fantasie Urbach
Prometheus buite Beelhoven
Ungarische Fantasie für Cello Orützmacher

Solist : Max Nermasan . 070
-'^nOQOOO TmYYYVW )nooor <x/ >o (y

WIENER HOF .
Heate Mittwoch , so w .Samstag v . 8 U. ab

Geseilschatts Tanz
und das brillante

Kabarett - Programm s

beim Alten
Bahnhof .Zum „ Merkur"

Anerkannt vorzügliche , preiswette Kliche.
Alte und neue Weine / Beckh -B ere , hell u . dunkel

Mittags - und Abendtisch
Jeden Mittwooh Sohiachtiag .

1035 Uoitlieb Ehret .

Palast-Lichtspiele

« % l aU ^ ! « erfordert
- \ j | CJ > #

warme
Unterkleidung

Für Damen Für Herren

Korsettsctioner .m. angeschnittener _Achsê 4 itl
EinsaiZ 'Hemden 110

L

TritiohHemden . (fi
mit Trflffer 1.S8 ♦<lll

8orma!»Heniö«n M
wollgemlscht • m

Trlitof -Kemdiiosen 175
m. Träger , Wlndellorm - » *

H pma^ Hosen 195srr« 1
Trihot -Unfe^aillen 120

gestrickt ohne Arm • • • 1
Normal Men 195

naturfarbig 1

DamefrSdilDpler 160
besonders warm 1,95,1 .75 1

Herren - Garnituren 190
Jacke und Hose. 8.40 $.90 *

KindersSdiiOpf^p . Q ^j
warm gefüttert , Gr. 35 ♦tlU

Schwere rtOft
Hepp.sFattephouM /9Ü

Größe VI 3 .B0 V 8.20 IV

Burchard
Schneiderin

tüchtig und verfett , neu
zugezogen, nimmt ' noch
einige Kunden in und
auver dem Hause an.B . Reinhardt , Leksing -
strabe 78. III . ©1167

T afel - Äpfel

WWW ■ . Inhalt g
14 .50 * Slachn . Obstgut Sonnenhos . Bollen -
dors. Kr . Bithurg , Bez. Trier . 5050a

Schneiderin
empfiehlt sich im « nser-
Ilgen von Straften - und
GefeUschaslökleidern . RS-
hereS unt . Nr . Q441 an
die Badische Press«.

M Llchlspieie
Waldstraße .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Ab heule ;

Venezianische Liebesabenteuer
8 Akte

aus dem modern . Venedig
nach dem Roman des

Sir Philipp Glübs
von

Franklin TlUy

Bezaubernde Aufnahmen
italienischer Naturpracht

GIftnzende Darstellung

*

Elegante Ausstattung .

mmnnMimnwnunnnmnnnmun.inmnnnnuHHtnmnn.innininnuniniiinnninnmiim.il

Iis!
Lustspiel .

„Trianon Auslands- Woche"
Aktuelle Berichterstattung ans

aller Welt . 976

HerrensiraBe 11. Telephon 2502 .

Nur noch 2 Tage !
Die gewaltige neue Filmschöpfung

Bismarck
Der Film der Deutschen
in 9 Akten , nicht zu verwechseln mit
dem vor 12 Jahren hergestellt &n ver¬
alteten Film welcher vor kurzer Zeit
in den hiesigen Resident - Lichtspielen .

vorgeführt wurde -

Es ist wandervoll , wie der neue Film die be¬
zwingende Gewalt einer einzigartig genialen Per¬

sönlichkeit dramatisch gestaltet .
Es ist ein I II,» deutschen Stolzes , den (scher
liraft , deiiUclier Persönlichkeit und

deutscher Neudunx in die Welt . 944
MF Jugendliche haben nachmittags Zutritt .

Frachtbriefe— Expreklchrinr
Mpakrtadrrllkv — Aufklrbadresttn

mt > und ohne rttrrna - flurörudliefert nromr und b . aio die
« „ «lidruckerei Sp . THieraarten
« artsruhe . Ecke .̂ trke > u . ^ammstraße*1? * tOV fo^ - JH«. i

Union ■Theater
Nur noch bis einschl . Donnerstag I
Der große Rhelnfllm i

Die vom Niederrhein
8 Akte nach dem bekannten Roman von Rudolf Herzog .

! Reg Mk. ü74 . -
8 Reg Mit . H57 —

13 Reg . Mk. 430 .-
Zahlungserleichterung

Frankolieierung

<ai«erstr .167. Tel . 1073
Saltuuiuli,- StttiMiai;

Entlaufen
Jnuser Wolfshund .

Ichlvarzsrau . linkes Obr
schwach bän ?end. aeaen
Belohnung abzugeben.
!aiscrall « 1. III . Brob .

Direkt ab Fabrik
Einzigste ÄSsefabrik am
Plave . bill . Bezugsquelle.
& Psd . Stuacltäfe 4,30 M
9 Psd . Tafelküse 4,30 M
» Pd . Holsicnläse 4,30
» Psd .Marl, .-«-ettk .5>.«0.^ .
9 Psd . FrllhstUlkSk. 5,SO M
9 Pfd . Tilsit .- Käse 8,55 Jl
9 Psd . Tän .Kcfdf . 3.55
9 Pfd . Tän . Eda -

mersettraie 8,55 M
9 Pfd Dan . Itev »

Venläse 8L5 Jl
9 Pfd . Dän . Schwei-

zerkäse 10 .80 M
9 Pfd . TSn . Holländer-

käse, feinst ., vollsetter
Rahmkäse 15 .1?^

9 Pfd . aes . SchweinSkopf
mtt dicker Backe 5,85 .«

9 Pfd . ? <5weineklein.
Neifch 4 .R M

9 Pfd . Dauermett -
wurfi 18,45 Jl

Holftcinlsche » Ssef- brlk.
Klündcr & Cd, Hattorf ,

Wer sucht
der findet

durch eine klein ?
Anzeige in der Bad .
Prelle alles , was et

wün feilt.

wmamm

Auf tirlma Sicherheit
5000 Mark

oder Teilhaber mit ca .
10 000 .U gesucht . An-
geböte unter Nr. » 445
an die Badische Presse.

Suche sofort
RM . 500.—

gegen gute Sicherheit «.
hohen ZinS kurzfristig
zu leihen. Ang. u . Nr.
« 452 an die Bad. Presse

Einzelverkauf von Fabrikaten
Sächsischer üardinen -WeMen

Neut *eJien in

iUil
per Meter von 3.50 Mk . bis 8 .75 Mk.

In modernsten Farben u. Musterungen

Paul Schulz
Waldstraße 33 Fernruf 0746

eeKenüber dem Colosscum . «' s

Malern . Tapezier
übernimmt Arbeit , gut
und billig. Material kann
a . selbst gestellt werden.
Angeb. unt . Nr . P405
an die Vadlsche Presse.

Wäsche.
fr W >

fche aus Bleiche an.
Angebote u . Nr . W447
an die Badilche Presse.

^gtnyte Frau nimmt

Achtung ! Berein »,
. Nestaurantbrsilicr !

Sängerin u. Pianistin ,flotte Wienerin emtfichlt
sich , auch f . Einzclcbende,erstN . Stimme u . tio-
sillme , Ang . u . Nr . Z450
an die Badilche Presse.

Massage ,
ffrnu Frieda Huber.
Augartenstr . 24 . 3 Tr . ,
rechts . 9- « Ub ^ tägl.
Sonntags 10—1 Uhr.

Amiliche Anzeigen
Nutzholz - Versteigerung .

vad . Sorftamt « ruchlal versteigert am Mitt -
wuch, den <n d« . UKtö ., norm. 9 tthr , Im Gast¬haus zum „Wolf- in Bruch,al ^ Fi . .«-tanLen ausÄbt. I 5 , 7 , 50 u. 81 — 21 Baustangen 11 . til .,48 Haastg., 50 Hopfenstangen 1. iU . . IIb II . til .,240 IV .. 225 Rebsteclen f . fil ., 300 II . Kl . und
175 Vohnenstecken, lW bbu . derbst , t . JU . Null »
schichihol» ans Abi. 1. 9. 11 , 12 . 16 , 18 . 19. 20,25 . 38 (Los Nr . 6- 12» 39 <LoS Nr . 14 bis 16)40 ( Los Sil 109 u. 110, 113 - 134) 34. 43. 40. 50.53, 57, 58 , fei , 69. 73, /4 , 78, 79, 81 , 82 und II .

Jungwald ) : rd . 500 Stet Hbu. . Ei .. Erl . , r̂sch.-« weit- . Roll- u. Prliaelliolz . Nähere Auskunftund LoSauSzug durch das fterfmmt . 5940a

Versleigerung.
den 21. Januar , vormittags7,10 Uhr und fall» erfoidertich nachmittags 2 Uhr ,versteige « ich im Auitrage gegen bare Zahlung

Kronenslrah ? 29 ( Ntvenz . Gaslh Lamm )
1 » olllt - Porzellan -Speiseservice für 12 Verf .eine »inzaht Kr,staU - V>täier . SS ^ len , Pol '
»ellane , Kiauien , Vasen , Bildes tcunst^ egea -
stände , 1 ^ ahresuhr . 1 Seidstecher (Zeh ),1 vhotogr . Avparat u s. w. 1031

Besichtigung 1 Stunde vorher .
55 . Guggenheim , Auitionator

Markgrafenstratze 25. Telefon 4971.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den ! 1. Aanuar 192C . nachmittags

2 U »r, werde ich tu » arioruhe - 'vt .i .uburi, . Nu » S-
« raije 2U «tgeti bare Zahlung im syoufncctuiifläs '
wege Oticiulich versteigern !

I Drelwerkwalzmaichiiie . 1 TrauSmilfiou . 1Stithrmaschiilc, 1 tficUromctor , 2 grobe Tische . (I
LösungSbchatter , 14 Sali veriÄ . i .) uuisarve » , Z
Wiftcu Sortimeutssarben . !) kocbf . aschen Siiachö-
veize , &0U Äleweiiner . ca . hOfct) süierti &oictt . t La-
varatorinwoschränre , 1 grolier Tisch , i «euer
Dampsdriiltkesiel , 5 v » s> Vitupon n » i> Zintweist .
3 Sab (!»o !d- ller itttb 3i :fl iig . MnltgrUn , lS neue
Bleinieibsässer . 4V« l Lilerkännchen . 250 Äieifl =
lackcimer. 800 Lilodosen . Bodenwachsdoien ,
ß leere Süsser. 100 Marmeladeeiifer . 1 Warcn -
schrank und 1 Nenistraturschrank . S »mh Vitovon
und a
Sckreil
qarnitnr .
De .

' "

1 Fast Rebschwar, . 1 S - 2 0r ^ rot . » !! « »»« - »
^ ahrradlalk . 1 V" »-'««. > Schri .htisch r - ' f fl ' HIlo»
thtf. 1 Srfa . 1 « » ->. 1 aterHW. I Kviegel. ■>
lleiu « NIlder . t Kleiderschränke. 1 N ?tt .

Karlsruhe , den 19 . Januar iS. 6 .
S ? ap ? , Gcrtcht voll '/el 'er

2 eich . ^ eMad . ,
neu, mittelsard . ,n verk.
Preis 120 Jl . Oetigheim.

RathauSVlav 168.
B1160 Schrelnerel.

2 Betten , Schränke. Fe»
derbctten , 4 Rokbaarina -
trazen . Bertiko, zweiräd
Handwag . z. verk . B11 -0
Schnurmann , Markgr»
senstr . 43 . pt .

Häuser
und Geschäste vermittelt
M . Bnsam , Herrenst . SS.

irf . ynfy ^ iT4

Zu kauf . aes. Anzüge,Schröck n , Smoking -An.
zug , Mäntel n . versch.Ana . an Bogel , Herren,
straszc 20 . 1 Tr . <M158

Küchen
Blifet 130 cm m. Linol .,Anrichte
Tisch
2 Stühle

nur Mk. 195.—
Sciy , MSbclgeschiist ,

Erbprinzenstr . 30 .
Zu Verl . Waschkommode

m. Marmor 30 Jl . Lieg-
stuhl 15 Jl . schönes Ber-
tiko m. Spiegel , Plüsch-
diwan . schöne Flnrgaid . ,Schreibt , bill. Fröhlich,
Uhlandstr. 12 . Verkst .

Gute alt«
1/1 Geige

preiswert zu verlausen :
BrahmSstr . 2. 1 . 331146

Ein fast neues
Damenrad

billig »u verlausen . An-
geböte unter Nr . H154
an die Bad . Presse.

400 Liier
umiveger Wein ( 1926)
billig zu Verls. : Stein -
Vach , Amt Bühl . Iburg ,
strafe 44. » 1142

Ein gut erhalt . Stuben -
wagen , sowie Schreib-
tisailamve sllr el . Licht ,
zu verks . Luisenstr . 11 .
2. Stock . 581157

1 Paar Ski
(Schick ) billig »u ver-
kaufen. Rudolfftr . 25 . 1.
Stock. 81063
Ein neuerMMnemantelj

zu verkaufen . Zu erfrag . !
unter Nr . V461 an die '
Badisch? Prelle .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 21.

Januar 1926, tierm'ttnr.ä
10 » Hr . werde ich tn
Karlsruhe im Vfandlv -
kal . Herrenstr. 45a , ae-
gen bare Zahlung im
VollNre.luna -jwcge of-
fentlich versteigern:

1 Büset . 1 ilredenz . So -
sa m . Umbi ' n . Schreib-
Maschine , 1 Blifet .

Karlkruhe , den 19. Tin -
nuar 1926 978

Stapf .
Gerichtsvollzieher.

Masken - Kostüm
Herrenfchuhe, 40 , billig
zu verks. : Klauprechtstr.
Nr . 23 . II . B1149

In Bühl (Baden ), Nähe Bahnhof , kleineres

Kabrikmuilkicii
mit 10 PS . Wolf -Lokomobile und Elektromotor ,schönen hellen Sälen und Räumen , Werkstatt und
Hof günstig zu^vcrkcufcn . — Angebote u . Nr . 5929a
an die . Babtsche Presse erbetc ».

werden angefertigt In
der Bad . Ichen Prelle

jfiHfi
empfiehlt

echtes Filöer-

ö« -
» I

I bekannter Güte !

81039Pfg . I

Mm

\
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